No. 291. 


f Mittwoch den 11. December 1833. 


5 Bekannt ma ch un g. 8 
Den Inhabern hieſi iger Stadt- Obligationen wird hierdurch bekannt gemachte 


Zinſen davon für das halbe Jahr von Johannis bis Weihnachten a. . vom 19ten bis zum 
31ſten d. Mts. taglich, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſttage, in den ane ee von 
8 bis 12 Uhr, in der hieſi igen Kaͤmmerei⸗Kaſſe in Empfang genommen werden koͤnnen. 
Zugleich fordern wir die Inhaber von mehr als zwei Sen been hierdurch auf: 


inſen Erhebung ein Verzeichniß, welches 

Daui 1) die Nummer der Obligation, 
2) den Capitals⸗Betrag, 
3) die Anzahl der Zins⸗Termine und 
y. den Betrag der Zinſen 

nachweiſt, beizubringen. 
Breslau den 8. December 1833. 
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"Berlin, vom 9. December. — Das 22ſte Stück 
der Geſetz, Sammlung, welches heute ausgegeben wird 


enthalt die Allerhoͤchſten Kabinets Ordres unter 
“Mo, 1483, vom 11. Juli d. J., über die Glaub⸗ 


wuͤrkigkeit der von Lazareth Adminiſtrationen ausgeſtell- 


den Todtenſcheine und die Aufdewahrung der von Miliz 
tair⸗Perſonen im Felde errichteten Testamente; 


tapen betreffendʒ ago 


FESP URI o 


verordnete 


Oper Bärgermeißer, Bürgermeifter und Stapträthe 5 


\ 

No. 1485, vom 2. November `. 9. betreffend den 
Geriichtsſtand nei le oder unter väterlicher Ge⸗ 
walt ſtehender Soldaten in Civil⸗Sachen; 

No. 1486, vom Sten tef. Mts: wegen der Dierf 
und Bürger. Cide; 

No. 1487, vom 23ſten ejusd: 5 wegen Verleihung 
der revidirten Staͤdte⸗Ordnung vom 17. Merz 1831 


an die Stadt Meſeritz und 
No. 1484, vom 23. Oerbber d. J., die Genehmi⸗ 
gung des Gewerbe-Betriebes der Buch- und Kunſthaͤnd⸗ 
ler, Bibliothekare, e an arene 57 7 ge 

= Bahala, l 


No, 1488, vom 24ſten deſſ. Mts., betreffend die 
Declarationen der 98. 37 und reſp. 24 und 23 der 
Geſetze vom 21: April 1825 über die: gutsherrlich bauer 


daß bie 


* F 
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Odeſſa, vom 15. November. — Der Tuͤrkiſche 
Botſchafter Achmed Paſcha iſt am 12ten d. von hier 
nach St. Petersburg abgereiſt. Während ſeines Aufent⸗ 
halts hierſelbſt hat er Alles in Augenſchein genommen, 
was die hieſige Stadt irgend Merkwuͤrdiges beſitzt. 
Zuletzt beſuchte er noch das Waiſenhaus, die oͤffentliche 
Bibliothek, das Muſeum, die Gefaͤngniſſe und die ſtaͤd⸗ 
tiſche Buchdruckerei. Ueberall erkundigte ſich der Bot⸗ 
ſchafter nach allen Einzelnheiten Im Waiſenhauſe 
ſchien die Lancaſterſche Lehrmethode beſonders ſeine Auf⸗ 
merkſamkeit zu feſſeln. Am letzten Montage flattete 
Achmed Paſcha auch der hieſigen Orientaliſchen Schule 
einen Beſuch ab. Nachdem er nach der Zahl der Leh⸗ 
rer und Zoͤglinge gefragt hatte, examinirte er ſelbſt die 
Letzteren in der Tuͤrkiſchen Sprache, verbeſſerte bei der 
Ueberſetzung einiger Stellen aus Naim's Geſchichte 
mehrere Fehler, welche die Schuͤler in der Ausſprache 
begingen, und gab ihnen die genauere Bedeutung eini⸗ 
ger Worte an. Dann diktirte er ihnen eine Stelle aus 
demſelben Schriftſteller und corrigirte die orthographi⸗ 
ſchen Fehler. Bei dem Examen in der Perſiſchen 
Sprache ſagte er ein Bruchſtuͤck aus einem Perſiſchen 
Dichter auswendig her. Sodann ließ er ſich die der 
Orientaliſchen Schule gehörigen Duͤcher zeigen, unter 
denen fih ein ſehr ſeltenes Manuſcript von Catus be⸗ 
findet; er verſprach, der Schule mehrere Buͤcher zu 
uͤberſenden, wenn er wieder in Konſtantinopel ſeyn 
wuͤrde. Als er die Schuͤler in der Arabiſchen Sprache 
examinirte, entwickelte er eine fo tiefe Kenntniß dieſer 
Sprache, wie man ſie in der Tuͤrkei nur in der Klaſſe 
der Ulemas findet. Nach der Pruͤfung ſchrieb Achmed 
Paſcha einige Zeilen in Arabiſcher Sprache auf, die in 
der Orientaliſchen Schule zum Andenken an feinen Bes 
fuch aufbewahrt werden follen, und worin er ſeine Freude 
darüber ausdrückte, daß feine Sprache in Rußland mit 
fo viel Eifer ſtudirt würde. Am Abend deſſelben Tages 
wohnte der Tuͤrkiſche Botſchafter mit mehreren Perſonen 
feines Gefolges einem Balle bei, den die Gräfin von 
Woronzoff ihm zu Ehren veranſtaltet hatte. Er vers 
weilte daſelbſt bis 2 Uhr und ſchien fehe ergoͤtzt über 
die Pracht und Eleganz dieſer Feſtlichkeit. 


Deut ſch lan d. 

Münden, vom 1. December. —, Se. Koͤnigliche. 
Hoheit der Kronprinz von Preußen beſuchten am Frei⸗ 
tag das Königl. Hof; Theater und befanden ſich in der 
Loge zwiſchen JJ. MM. dem Koͤnige und der Koͤnigin. 

Baieriſche Blätter berichten: Sicherm Verneh⸗ 
men nach hat die Griechiſche Negentſchaft den Beſchluß 
gefaßt, auf Staats⸗Koſten 24 Knaben und Juͤnglinge 
in das hieſige Griechiſche Inſtitut zu ſenden, und ſoll 
zu dieſer unbezweifelt ſehr glücklichen und dem hoͤchſt wichti⸗ 
gen Zwecke der Volks⸗Bilbung ungemein foͤrderliche Maß⸗ 
regel ſowohl durch den feſten Willen, der vernachlaͤſſig⸗ 
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ten National- Erziehung. auf das Eräftigfte nachzußeffen, 


als auch durch den ausdruͤcklichen Wunſch Sr. Majeftät 


des Koͤnigs vou Baiern veranlaßt worden ſeyn. Um 


aber deſto gewiſſer auf einen erfreulichen und lange nach, 


wirkenden Erfolg hoffen zu dürfen, wurde die Auss 


wahl der Knaben und Juͤnglinge, ſowohl hinſichtlich ihrer 
eigenen Talente, als in Bezug auf die Verdienſte ihrer 
Väter, mit der größten Vorſicht getroffen, und die Erin 


nerungen, welche ſich an das folgende Namens Verzeich - 


niß knuͤpfen, berechtigen wohl zu der ſchoͤnen Erwartung, 
daß dieſe jungen Griechen bei ihrer einſtigen Rückkehr 
in das Vaterland, und wenn fie in die Dienſte ihres 
Königs treten, unerſchuͤtterliche Stutzen feines Thrones 
ſeyn werden. Der Prieſter Kollinkas Kambanis, ein 
Mann von ausgezeichneten Sitten, tuͤchtiger Vorbildung 
und muſterhaftem Eifer, begleitet die Juͤnglinge auf 


ihrer Reiſe, die in der erſten Hälfte des Octobers vor 


fid gehen folte, und auch die Wittwe des heldenmüthir 
gen Tapitain Odyſſeus, welche ſich von ihrem, bei den 
Zoͤglingen befindlichen Sohne, nicht zu trennen vermag, 
wird in der Hauptſtadt Baierns erſcheinen. Die Nw 
men jener aufbluͤhenden Helenen, weichen die edle Bu 
ſtimmung zu Theil wird, die Fruͤchte geiſtiger Kultur 
auf ihren ehemaligen Heimaths-Boden zuruͤckzupflanzen, 


und die, in den gewaltigſten Wechſeln des Schickſal 


erprobte ehrenwerthe Geſinnung eines befreundeten Vol 
kes über den Ocean in ihr Vaterland zu tragen, find 
nachſtehende: 1) Emanuel Tombaſis, Sohn des beruͤhm 
ten Admirals Jakob Tombaſis aus Hydras; 2) Lazars 
Tyamados, Sohn des bei Sphallerion gefallenen Se 
helden Anaſt. Taamados aus Hydra; 3) Georg Kriegt 
Sohn des beruͤhmten Admirals Anton Kriezis aus Hy! 
dra; 4) Johann Lebeſſis, Sohn des berühmten Schiffs 
Capitains Anargyros Lebeſſis aus Spezzia; 5) Georg 
Anagnoſton Petimezas, Sohn des tapferen, bei Mocha 
gefallenen, Anagſtnoſtis Petimezas aus Kynaͤthaz 6) 
Diamantis Papadiamandopulos, Sohn des beruͤhmten 
in Miſſolunghi gefallenen Primaten Johann Papadiar 
mandopulos aus Patras; 7) Leonidas Mauromichalis, 
Sohn des Spartaniſchen bei Phanari in Albanien ge 
ſallenen Helden Kyriakulis Mauromichalis aus Timoras 
8) Peter Gregorakis, Sohn des beruͤhmten Tzamalakis 
Gregorakis aus Gythion; 9) Demetrius Tabakopulos, 
Sohn des in der Schlacht bei Trikorpha gefallenen 
Nikolaos Tabakopulos aus Mytine; 10) Demetrius Levi 
diotis, Sohn des bei Trikorpha gegen die Araber ger 
fallenen Alexis Levidiotis aus Levidi; 110 Demetrius 
Kumundurakis, Sohn des bei Armiros gefallenen He 

den Andreas Kumundurakis aus Kalamata; 12) Dir 
Sohn des bekannten Helden Georg Karaiskakis aus 
Akarnanien; 13) Demetrius Zzavellas, Sohn des be, 
ruͤhmten Sulioten Titzos Tzavellas, dermalen in Phokis 


und Lokris; 14) Johann Dralos, Sohn des beruͤhm 


ten bei Athen gefallenen Sulioten Georg Drakos; 15) 
Der Sohn des berühmten Capitains Odyſſeus aus At 
tifa; 16) Miltiades Kanaris, Sohn des bekannten Ser 
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helden Konſtantin Kanaris; 17) Georg Kurmulis, Sohn 
des berühmten bei Merampol 


. AN 
fih, 


gefallenen Capitains Ema werden muͤſſen; indeſſen darf man annehmen, daß die 


daß die Berathungen als vertrauliche behandelt 


mel Kurmulis aus Kreta; 18) Spyridion Botzaris, u Propoſition und die weiteren Ergebniſſe in dem Schrif⸗ 


Schweſter- Sohn des 
Suli; 19) Spyridion ; 
Schlacht bei Athen gefallenen Theodor Nikiphorakis aus 
Kreta; 20) Johann Papadakis, Sohn des bei Grabua 
gefallenen Georg Papadakis aus Kreta; 21) Peter Mes 
tapas, Sohn des Staatsrath und Nomarchen Andreas 
Metaxas; 22) Johann Dilijanis, Sohn des befanns 
ten Primaten Konſtantinos Dilijanis aus Karytäna; 
23) Georg Valentza, Sohn des ausgezeichneten Capi 
tains und gegenwaͤrtigen Mirarchen Johann Valentza 
aus Olympus und 24) Ariſtides Matakides, Sohn des 
bekannten ſamiotiſchen Primaten. ; 

Nürnberg, vom 3. December. — Se. Koͤnigliche 
Hoheit der Prinz Friedrich von Preußen iſt heute von 
hier wieder nach Muͤnchen abgegangen, von wo Hoͤchſt⸗ 
derſelbe die Ruͤckreiſe nach Duͤſſeldorf uͤber Stuttgart 
u. f. w. antritt, während feine Durchlauchtigſte Gemah⸗ 
lin, die ſeit drei Wochen dahier verweilt, ihren Aufent⸗ 
halt bis zur gänzlichen Wiederherſtellung ihrer Geſund⸗ 
heit verlängern, und ſodann über Frankfurt nach Duͤſſel⸗ 
dorf abreifen wird. Während feines gtaͤgigen Hierſeyns 
nahm der Prinz Alles, was die Stadt dem Freunde der 
ältern und neuern Kunſt Sehenswuͤrdiges bietet, mit 
beſonderem Intereſſe in Augenſchein, und machte ver⸗ 
ſchiedene Acquiſitionen, welche feinen Sammlungen zur 
Bereicherung dienen werden. Mehrere Soiren wur- 
den von Sr. Koͤniglichen Hoheit mit Ihrer Gegen⸗ 
wart beehrt. Ae ; 


Weimar, vom 4. December. — Am 1. December 
Mittags iſt der außerordentliche Landtag eroͤffnet wor⸗ 
den, nachdem zu ſolchem Zweck die Großherzogl. Beauf⸗ 
tragten, Staats Miniſter, Freiherr von Fritſch, Staats: 
Miniſter, Freiherr von Gersdorff und Geheime Rath 
Schweitzer, begleitet von dem Geheimen Referendar 
Thon, ſich in die Mitte der landſtaͤndiſchen Abgeordne⸗ 
ten begeben hatten. Die hoͤchſte Propoſition wiederholt 
es, daß dieſer Landtag ſich lediglich mit dem Beitritte 
des Großherzogthums zu dem großen Deutſchen Zoll 
und Handels-Vereine und deſſen nächſten Folgen fuͤr 
die Finanzen und die Geſetzgebung des Landes zu Bes 
ſchaͤftigen habe, theilt aber hierzu die abgeſchloſſenen 


Staats Verträge vollſtändig mit, fügt die davon abhaͤn⸗ 


gigen Geſetz⸗Entwuͤrfe bei und giebt zugleich an, wie 
die muthmaßlichen Ertraͤge aus den gemeinſchaftlichen 
Zoͤllen und indirekten Steuern, nach vorgaͤugiger Ent⸗ 


ſchaͤdigung der Großherzoglichen Kammer, für, die wegs, 


fallenden Geleite und der Chauſſeebau, Kaffe ‚für, den 
Ausfall an dem Chauſſee Selbe, ſchon in den Jah⸗ 
ten 1834 und 1835 ber jetzigen Finanz Periode, zur 
Minderu g anderer Abgaben benutzt werden koͤnnen. 
Die Natur des zunächſt zu behandelnden Gegenſtandes, 
welcher auswärtige Verhaͤltniſſe beruͤhrt, bringt es mit 


bekannten Marko Pokaris aus; tenwechſel zwiſchen dem Staats Miniſterium und dem 


Nikiphorakis, Sohn des in der 


Landtage auch die gedruckten Landtags s Verhandlungen 
vervollftändigen werden. — Die ſammtlichen landſtaͤn⸗ 
diſchen Abgeordneten wurden noch am 1. Deermber 
dem Großherzog und der Frau Großherzogin KK. HH. 
von dem Land⸗Marſchall, Freiherrn von Riedeſel, vor 
geſtellt und dann zur Großherzogl. Mittags-Tafel gezo⸗ 
gen. Die erſte Sitzung des Landtages hat am Aten 
December ſtatt gefunden. Be 

Der Profeffor Stiel hat, kurz nach feiner Ruͤckkehr 
aus Paris, wo er mit huldvoller Unterſtuͤtzung Sr. 
Koͤnigl. Hoheit des Großherzogs zu weiterer Erforſchung 
der morgenländifhen Sprachen ſich längere Zeit aufge⸗ 
halten, einen bemerkenswerthen Fund auf der Großher⸗ 
zoglichen Bibliothek in Weimar gemacht. Unter mehre⸗ 
ren, bis jetzt groͤßten Theils unbekannten Arabifchen und 
Perſiſchen Handſchriften hat er naͤmlich eine entdeckt, 
welche in ſchwer zu leſenden Schriftzuͤgen Denkſpruͤche 
des Kalifen Ali, des Gatten Fatime's, der einzigen 
Tochter des Propheten Muhamed, enthalt. : 

Kürzlich iſt unter der Leitung des Bauraths Steinert 
hier eine Kettenbruͤcke uͤber die Ilm am Ende des Parks 
errichtet worden. Die Frau Großherzogin K. Hoheit, 
(äßt in dem neuen Flügel des Reſidenzſchloſſes eine ge⸗ 
woͤlbte Gallerie bauen, welche ganz mit Alabaſter, aus 
der Gegend von Eiſenach, bekleidet wird; die Waͤnde 
find von graulicher, die Pfeiler von dunkelrother gemiſch⸗ 
ter Farbe. k 


Frankreich. 
Paris, vom 30. November. — Die Regierung 


(ſagen die miniſteriellen Blätter) hat Nachrichten aus 


Nachdem der General 


Madrid vom 18ten erhalten. 
iſt der General Zarco 


Cruz ſeine Entlaſſung eingereicht, 
del Valle durch ein Decret vom 16ten interimiſtiſch 
zum Kriegsminiſter ernannt worden. Derſelbe war im 
Jahre 1820 Unter⸗Staats⸗Seeretair im Kriegsminiſte⸗ 
rium, das damals unter der Leitung des Marquis de 
las Amarillas fand. Der General: Major Don Gero 
nimo Valdes, Gouverneur von Carthagena, ift, nad 
dem er plotzlich nach Madrid berufen worden, zum Ges 
neral Lieutenant befoͤrdert worben und folte am 19ten 
wieder abreiſen, um den General Sarsfield, der zum 
Vicekoͤnig von Navarra ernannt worden, im Commando 
der Armee zu erſetzen. Am 18ten wußte man in Ma⸗ 
drid ſchon, daß Sarsfield den Merino in der Gegend 
von Billa Franca, unweit Burgos, geſchlagen und am 
15ten das bekannte Defilé bei Pancorbo, ohne auf 
irgend einen Widerſtand zu ſtoßen, beſetzt hatte. Einige 
ſchwache Inſurgenten⸗Haufen haben Don Carlos in der 
Provinz La Mancha und Zamora zum Koͤnige ausge⸗ 
rufen. Don Carlos befand ſich noch immer in Portu⸗ 


gal, Einige Spaniſche Schleichhändler hatten, in der 
Hoffnung ihrer Begnadigung, mehrere ſeiner ‚Anhänger 
auf Portugieſiſchem Gebiete verhaftet und an. den Ge⸗ 
neralCapitain von Eſtremadura ausgeliefert. Wir muͤſ⸗ 
ſen bemerken, daß der Courier, der dieſe Nachrichten 
uͤberbracht hat, fo wie uͤberhaupt alle diejenigen, die 
ſeit mehreren Wochen aus Madrid abgefertigt worden, 
ihren Weg über Aragonien und Catalonien genommen, 
mithin auf ihrer Ruͤckreiſe weder Alt Caſtilün noch die 
Baskiſchen Provinzen beruͤhrt haben.“ . 
Zwei Dampfſchiffe, von denen das eine die Seine 
A und das andere den Fluß hinabfuhr, find, bei 
einem ſtarken Nebel, zwiſchen Elbeuf und Rouen aneinan⸗ 
der gerathen, und zwar mit ſolcher Gewalt, daß das 
eine ſogleich verſunken iſt. Man ſchlaͤgt den dadurch 
verurſachten Verluſt auf mehrere 100,000 Fr. an. 


Den neueſten Nachrichten aus Jeruſalem zufolge, iſt 


dort eine fehe große Zahl von Pilgern anweſend, welche 
das heilige Grab zu beſuchen, dahin gekommen ſind. 
Die Papiers Fabrik des Herrn Montgolfier in St. 


Marcel bei Annonay im Departement der Ardeche iſt. 


in der Nacht vom 23ſten auf den 24ſten d. M. mit 
dem geſammten Inventarium und den Habſeligkeiten 
von 2 bis 300 Arbeitern in wenigen Stunden bis auf 
den Grund niedergebrannt. Man berechnet den Verluſt 
auf 6 bis 700,000 Fr. Sowohl das Gebäude als die 
Maſchinen und Papierbeſtaͤnde waren verſichert. 


Paris, vom 1. December. — Geſtern ertheilte der 


König dem General Pajol und dem Baron Pasquier 
Audienzen. RAN 

Die hier eingegangene Madrider Hofzeitung 
vom 19. November enthalt drei vom I6ten datirte und 
an den Proͤſidenten des Miniſter Raths gerichtete, auf 
die Ernennung bes General⸗Majors Zarco del Valle an 
die Stelle des Miniſters de la Cruz bezüͤgliche Dekrete 
der Koͤnigin. Das erſte lautet folgendermaßen: „Da 
der General-Lieutenant Don Joſeph de la Cruz Mich 
dringend erſucht hat, ihn, feiner zerrütteten Geſundhekt 
wegen, feiner Functionen als Kriegsminiſter zu entbin⸗ 
den, ſo habe Ich fuͤr gut befunden, dieſem Wunſche 
nachzugeben, 


ernannt, und um die Dienſtleiſtungen des Generals 
Cruz zu belohnen, habe Ich es für angemeſſen gehalten, 
ihm die Functionen eines Staatsrachs zu uͤbertragen. 
Ihr habt es vernommen und werdet Euch danach ache 
ten. (gez.) Die Königin.” — Nachſtehende ift 


das zweite Dekret: „Da der General- Majot Zarco, 
del Valle von Mir zum Kriegsminiſter ernannt worden, 
fo uͤbertrage Ich ihm zugleich das See, Miniſterlum, 


mit welchem bisher der General Cruz beliehen gewe⸗ 
ſen.“ — Durch das dritte Dekret endlich wird dem 
General: Major Barco del Valle nachgegeben, hinfuͤhro 
bloß Barco. zu unterzeichnen. 2 


und ſtatt feiner den General⸗Major Don 
A. Zarco del Valle interimiſtiſch zum Kriegsminiſter 


der Indieateur vom 29. November meldet aus 
Bayonne vom 27. November: „Nach den Ausf 
der verſchiedenen Carliſten⸗Chefs, die fich hierher gefluͤch⸗ 
tet, haben ſich bet der Annäherung der Truppen Sarg, 


fields, die am 21. November nach einem unbedeutenden 


Gefechte zu Vittorla eingezogen ſind, drei oder vier 


Carliſten⸗Bataillone, unter dem Kommando Verafteguis, 
dieſſeits Vittoria zuruͤckgezogen. Auf die Frage, warum 


fie ihte Corps verlaſſen hätten, antworteten dieſe Chefe 
ſie wurden dort nicht gern geſehen, bloß aus dem 


Grunde, weil ffe jenen Provinzen fremd waͤren, was 
ſie bewogen habe, ſich nach Frankreich zu fluͤchten. Der 
geſtern angekommene Herzog von Granada iſt ein eifti⸗ 
ger Apoſtoliſcher und ſehr devot. Der Pfarrer von 
Fuentarabta, der den Carliſten bei ihrer Anweſenheit zu 
Itun einen Beſuch machte, erhielt vom General Eaftaios 
den Befehl, fich nach San⸗Sebaſtian zu begeben; allen 
der Pfarrer hielt es für kluͤger, nach Frankreich zu 
gehen, wo er mit 25,000 Francs angekommen iſt. Die 
Franzoͤſiſchen Kriegsbriggs kreuzen fortwährend zwiſchen, 


San⸗Sebaſtian und Bilbao. Nach dem Berichte Hire 


angekommener Perſonen follen zwiſchen Azpeytia und 


Azeoytta 10,000 Carliſten ſtehen; die Vorpoſten der Ki 


nigin hatten Bergara beſetzt; das Franziskanerkloſter zu 


Dilbao ift verlafen; alle Geiſtliche find auf der Flucht; 
Azpeytia und Azcoytia waren davon angefuͤllt; Alles 
Ein Fuhrmang, 


ſchlaͤſt den Weg nach Navarra ein. 
der über Toloſa von Tafalla gekommen ift, ſagt, daß en 


auf einem Wege von 5 bis 6 Stunden aäußerſt zahle 


reiche Fluͤchtlinge angetroffen habe. Jaureguy hat vor 


geſtern San Sebaſtian verlafen, um Toloſa zu beſetzen 


General Caſtaſios ſollte ebenfalls geſtern dieſen Plaz 
mit dem Ueberreſte der Truppen verlaſſen; die Bürger 
Garden werden die Poſten beſetzen. Unſere Carliſten 
lafen, um ihre Spaniſchen Freunde über ihre Nieder 


lage zu troͤſten, den Pfarrer Merino zu Burgos ein 


ruͤcken. Dieſe Herren hatten geſtern einige Freude; da 
naͤmlich die Auswanderung nach Frankreich nicht fort 
währt, fo zweifeln fie noch an den Niederlagen ihre 
Freunde. Der Franzoͤſiſche Konſul zu Bilbao hat um 
term 23. November unſern Behörden angezeigt, daß ei, 
in Verbindung mit dem Engliſchen Konſul, mit den in 


jener Stadt gebliebenen Behörden eine Uebereinkunſt 


abgeſchloſſen habe, kraft welcher die feit der Inſurrection 
verhafteten Chriſtinos Unterſtuͤtzung und Schutz an Bord 
der im beſagten Hafen liegenden Kriegsſchiffe gefunden 
o sa SDR 
Einem Schreiben aus San, Sebaftian vom 24ſten 
November zufolge, hat der General Eaftanos bafeldf 


emen Tagesbefehl erlaſſen, worin es heißt: „Der Kampf 


iſt beendigt; alle Taͤuſchungen werden endlich ſchwindeg, 


Ein fo eben von Vittoria angekommeher Expreſſer, det 


jene Stadt am 22ſten Mittags verließ, hat Nachrichten 
überbracht, die, ohne einen ‚offiziellen Charakter zu ha⸗ 
ben, alles Vertrauen verdienen. Die Truppen Saks“ 
fields griffen, um die in der Perſon eines Parlementalts 


Ausſagen 


und die des Verrathes beſchuldigten Miniſter vor Ges: 


—— 


verlegten Nechte zu raͤchen, bei Penacerrada das Ba⸗ 


- taillon der Königlichen Freiwilligen von Vittoria an, 


und ſchlugen es mit einem bedeutenden Verluſte an 
Todten in die Flucht. Am 21. November um bald 
11 Uhr Morgens ſind die Truppen der. Königin, 
6000 Mann Infanterie und. 800 Mann Kavallerie 
ſtark, in Vittoria eingeruͤckt; am folgenden Tage zogen 
noch 4000 Mann Infanterie wit 200 Pferden ein. — 
Der naͤmliche Expreſſe verſichert und meldet als gewiß 
die Veränderung des Miniſterinms; der Herzog von 


Sans Fernando, iſt zum Miniſter des Innern IC) und 


der Brigade General Geronimo Valdes zum Kriegs mi⸗ 
niſter ernannt; die uͤbrigen Ernennungen kannte er nicht. 


Durch Perſonen, die aus Navarra kommen, weiß man, 


daß zu Guernica der Don Francisco: Batiz verhaftet 
worden iſt, und man glaubt, daß dieſe Verhaftung das 
Vorzeichen einer Reaction zu Gunſten der rechtmäßigen 
Sache der Königin; Iſabelle II. iſt. Don Pedro de 


Uhagon, rechtmaͤßiger Deputirte von Bilbao, iſt von 


Mundaca, ſo wie der Brigadier Don Torenato Trujillo, 
Gouverneur von Santander, der Oberſt Don J. Ber 
lasquez Varela und mehrere Andere, die Gefangenen 
der Rebellen in Bilbao und Guernica, waren hier an? 
gekommen. (gez. Caſta nos.“ — Dem obgedachten. 


Schreiben zufolge, hatte fich am 23ſten Abends in San⸗ 


Sebaſtian das Gerücht verbreitet, daß der Pfarrer Me⸗ 
tino in Burgos eingerückt ſey. 

Im Messager lieſt man: „Ein Schreiben aus 
Madrid vom 18ten v. M. ſpricht von einer durch 


gwei Mitglieder des Regentſchaftrathes, de Las Amarillas’ 
und Puig, der Königin uͤberreichten energiſchen Wor 


ſtellung, worin ſie verlangen, daß die Jeſuiten entfernt, 


richt geſtellt werden. Die Koͤnigin hat ſich nach Empfang 
dieſer Vorſtellung ſogleich in Begleitung des Infanten 
Don Francisco und deſſen Gemahlin in den Regent⸗ 
ſchaftsrath begeben. Die Entlaſſung des Miniſters Cruz 
und eines hoͤhern Beamten im Kriegs Departement, 
Namens Armeiro, war das erſte Reſultat dieſer Einga⸗ 


ben der beiden Regentſchafts-Mitglieder, und man ers. 
à tions Corps einſtweilen einzuftellen, 


wartete noch weitere Folgen davon.“ 


Paris, vom 2. December. — Der Koͤnig hat durch 
eine Verordnung vom 22ſten v. M. den Abbe Bouvier 
zum Biſchof von le Mans an die Stelle des verſtorbe⸗ 
nen Herrn Carron ernannt. ; 

Das Joarnal de Paris enthält Folgendes: „Unſere 
Correſpondenz aus Bayonne bringt uns nichts Neues 
über die Operationen des Generals Sarsfield in den 
Baskiſchen Provinzen, wo die Autorität der Königin 
wiederhergeſtellt zu ſeyn ſcheint. Eine betraͤchtliche Ans 
zahl von Inſurgenten fluͤchtet ſich fortwaͤhrend auf das 
dieſſeitige Gebiet; man bemerkt unter ihnen viele 
Mönche, Das, Gerücht. von der Niederlage der Sm 
ſurgenten, die ſich bei Morella, im Koͤnigreich Valencia, 
verſammelt hatten, hat fich nicht beſtatigt; doch melden 
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Briefe aus Perpignan vom 25. November, daß mag 
im Begriff ſtehe, fie anzugreifen, und daß man an ihrer 
ſofortigen Auseinanderpreneung nicht ziweifle, Die nach 
Frankreich entflohenen Häupter der Karliſten kommen 
nach und nach in Bordeaux an.“ i 


Der Hamb. Eorrefp. enthält folgende Nachrichten 
aus Paris: „Was bir Franzoͤſtſche Intervention ans 
betrifft, fo hat ſich hinſichtlich derſelben in der vergan— 
genen Woche viel geaͤundert. Schon am Montage 
(18. Novpbr.) fing der Engliſche Geſandte in Paris, 
Lord Granville, an, ſich gegen die Intervention zu ers 
klaͤren, unter dem Vorwande, daß dieſelbe der Regentin 
in der offentlichen Meinung in Spanien großen Schar 
den bringen duͤrfte. Dazu kamen noch die von Madrid 
angelangten Depeſchen, nach welchen die Königin for 
fahrt, die Intervention abzulehnen; ferner der Umſtand, 
daß das Franzoͤſiſche Gouvernement in feinen Ausgaben 
ein großes Deficit hat, das fid) beim Kriegsminiſter iu 
allein auf 14 Millionen beläuft. Um dieſes Deficit zu 
decken, iſt man geſonnen, eine Anleihe zu machen, und 
man fuͤrchtet, dieſelbe wuͤrde ſchwer zuſammenzubringen 
ſeyn, wenn Frankreich in einen auswärtigen Krieg ver 
wickelt iſt. Auch iſt Herr Dupin, und mit ihm feine 
Anhaͤnger in der Kammer gegen die Intervention, weil 
ſie meinen, dieſe werde durchaus nicht dazu beitragen, 
die Regierung populärer zu machen, weil fie nicht im 
Intereſſe der conſtitutionellen Monarchie in Spänſen 
unternommen, ſondern in dem des Abſolutismus, der 
bier von der Legitimität unterſchieden fey. Alle diefe” 
Anſichten haben nun eine neue Spaltung im Frauzö⸗ 
ſiſchen Miniſterium hervorgebracht, fo daß nur die HH. 
Thiers, Barthe und Rigny: für die Intervention Mei 
ben. Als aber die halbe telegraphiſche Depeſche, die 
den Sieg Sarsfields ankuͤndigte, nach Paris kam, hat 
fih Alles noch mehr verändert. Der Marſchall Soult 
fuhr ſogleich zum Koͤnige und hatte mit demſelben eine 
lange Konferenz. Bei ‚feiner Ruͤckkunft ins Miniſterium 
ſind ſogleich die noͤthigen Befehle abgefertigt worden, 

um die Ausruͤſtungen des zweiten und dritten Obſerva— 

Das erſte ift feit- 

drei Wochen auf dem Kriegs-Etat, der ſchon über 12 

Mill. gekoſtet hat. Die Hauptſache bleibt aber wohl, 

daß der Koͤnig Ludwig Philipp ſelbſt von der Idee der 
Intervention, vorzüglich durch den Engliſchen Geſandten 
zuruͤckgebracht worden iſt. Als er feinem Vertkauten, 
Alexander Laborde, die Nachricht von Sarsfields Siege 

ankuͤndigte, ſoll er hinzugeſetzt haben: dieſes Begebniß 
fen um deſto erfreulicher, weil es wahrſcheinlich die In 

tervention unnoͤthig machen wuͤrde, die in dieſem Augen⸗ 

blicke um ſo weniger opportun ſey, als Fraukreſch 

noͤthig habe, den Zuſtand ſeiner Finanzen zu verbeſſern, 

der ſchwerlich einen Krieg zulaſſe u. ſ. w. — Wie dem 

aber auch fey, fo koͤnnen die Umſtaͤnde in Spanien ſich 
ſo ändern, daß der König zur Intervention! gezwungen 

wird, weil das Kriegstheater an der Franzoͤſiſchen Grenze 


if, Su daher iſt wohl in dieſer Hinſicht nichts mit 
Gewißheit vorauszuſehen. Gewiß iſt es, daß ſich die 
carliſtiſchen Bewegungen faſt nur auf die Baskiſchen und 
benachbarten Provinzen einſchrenken.“ . 


Niederlande 


Aus dem Haag, vom 1. December. — Der Prinz 
von Oranien wird übermorgen hier erwartet, wo Se. 
Koͤnigl. Hoheit ungefaͤhr eine Woche verweilen wird, 
bevor ſich Hoͤchſtderſelbe mit ſeinem Sohne nach St. 
Petersburg begiebt. s 

Der Stadt Rath der hieſigen Reſidenz hat in einem 
an Ihre Kaiſerl. Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin von 
Oranien gerichteten Schreiben den Wunſch ausgedrückt, 
daß, Hoͤchſtdieſelbe ein der Stadt gehoͤrendes Geboͤude, 
wel ches an dem von der Prinzeſſin vor einiger Zeit aus 
eigenen Mitteln errichteten Hoſpital angraͤnzt, als Eigen— 
thum anfehen möge, um die vereinigten Gebäude als 
eine von Hoͤchſtderſelben ausgehende Stiftung unter dem 
Namen Wilhelms⸗Hoſpital zu betrachten. Ihre Kaiſerl. 
Koͤnigl. Hoheit hat dieſes Anerbieten des Stadt⸗Rathes 
in einem uͤberaus huldvollen Antwort: Schreiben anzu⸗ 
nehmen geruht, 

Burt i n. 
Bruͤſſel, vom 1. December. — Der Prinz von 
Joinville iſt geſtern Nachmittag von Antwerpen, wo 
er die Belgiſche Flotille beſichtigt hat, hierher zurück 
1 8 hrt. 
el ute giebt der Koͤnig ein großes Diner, zu dem 
der nglifche Botihafter, die Geſandten Frankreichs 
und Preußens und die Geſchaͤftstraͤger Oeſterreichs und 
der Vereinigten Staaten eingeladen ſind. 

Die zur Entwerfung eines Geſetzes uͤber den oͤffent⸗ 
lichen Unterricht niedergeſetzte Commiſſion hat geſtern 
ihre erſte Sitzung gehalten. Wie es ſcheint, beſchaͤftigt 
ſie fi ch zuerſt mit dem Elementar⸗Unterricht. 


Such wei z. 


Zürich, vom 24. November. — Im Kanton Schwyz 


(dent der Pacteigeiſt immerfort ſehr thätig zu ſeyn. 


Um dem Landammann Schmid, welcher gegenwaͤrtig als 
der gefährlichite Gegner der liberalen Partei angeſehen 
wird (deren Haupt er fruͤher war), zu ſtuͤrzen oder doch 
einſtweilen außer Wirkſamkeit zu ſetzen, if derſelbe 
Kunſtgriff angewandt worden, vermittelſt deſſen fruͤher 
der Obriſt Abyberg den General Aufder-Maur von feiz 
nen Stellen verdraͤngt hat. Ein Mitglied des Kantons, 
gerichtes, deſſen Praͤſident Schmid iſt, hat ihn an oͤffent⸗ 
licher Bezirksgemeinde einen „Verlaͤumder und Ehren⸗ 
dieb“ geſcholten, neben welchen er nicht im Kantonsger 
richte fiken: werde. Nach bisheriger Rechtsuͤbung find 
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nun der Scheltende und der Geſcholtene in ihren Ver 
richtungen. aüf ſö lange eingeſteut, bis der Richter über 
die Injurie geurtheilt hat. Da ſich alſo das Kantons- 
gericht ohne Praͤſident befand, fo wurde es durch die 
Regierungs; Kommiſſion zur Erwählung eines Viee, Piz, 
ſidenten zuſammenberufen. Schmid, der, wie fein 
Gegner, nicht eingeladen wurde, prokeſtirte gegen die 
Gültigkeit der Einberufung, da durch die Beſtimmungeſ 
der neuen Verfaſſung jene ältere Rechtsuͤbung aufgeht 
ben und nur der Präfident des Kankonsgerichtes das 
Tribunal zuſammen zu berufen befugt ſey. Die Mehr 
heit des Kantonsgerichtes theilte diefe Anſicht, und ging, 
ohne etwas vorzunehmen, ſogleich wieder auseinander, 
So iſt der Kanton Schwyz dieſen Augenblick ohne Kan 
tonsgericht. Der Bezirksgemeinde von Schwyz hat am 
3ten d. M. der General Auf'der⸗Maur einen auftrags, 
gemaͤß und ſehr geſchickt abgefaßten Entwurf eines 
Schreibens an den Vorort vorgelegt, worin die Schuld 
des Kuͤßnachter Zuges weſentlich auf die abgetretene Ro 
gierung geworfen und deshalb der Vorort um feine ge 
neigte Verwendung dafür angeſprochen wird, daß das 
Volk von Inner⸗Schwyz mit Auflegung der Occupations 
Koſten verſchont bleibe. Die Parteiführer aus der allen 
Regierung konnten zwar die Ableſung dieſes Entrourfes 
nicht verhindern; dagegen bewirkten ſie, daß er a 
der Cenſur des Bezirksrathes unterworfen wurde, wo 
gerade ſie einſtweilen noch den Meiſter ſpielen. 0 7 


Bern, vom 28. November. — Von der weſtlichen 
Grenze unſeres Landes berichtet man, daß fidh auch mw 
mehr im Kanton Wallis, deſſen Regierung bisher allen 
innern und aͤußern Einfluͤſſen und Neuerungsver fudi, 
mit Erfolg fih zu widerſetzen wußte, ein Geiſt rege, 
der das Beſtehende ſtuͤrzen und eine neue Ordnung der 
Dinge hervorrufen werde. Das untere Wallis wird an 
die Bewohner des oberen Kantonstheiles, der im Ein 
verftändniffe mit der Regierung allen Neuerungs ver, 
ſuchen entgegen ift, mit erſtarkten Kräften ernſtlche 
Forderungen wagen. Im Falle nun die Regierung zur 
Unterdruͤckung einer ſolchen Bewegung Gewalt brauchen 
und es zwiſchen den Parteien zu Thaͤtlichkeiten kommen 
ſollte, ſo ift ſicher, daß von Seiten der Eidgenoſſenſchalt 
auf eine Art eingeſchritten wird, wie dies im Kanto 
Dafel geſchah. Die Bewegungspartei wird Recht be 
halten und den vollſtaͤndigen Sieg davon tragen. Unter 
folgen Umſtaͤnden darf man ſich daher ſtuͤndlich wicht 
ger Ereigniſſe in Wallis gewaͤrtigen, und dies um ſo 
mehr, als Berichte von dort die dermalige Stimmung 
als hoͤchſt aufgeregt ſchildern. — Auch im Kanton 
Waadt herrſcht gegenwartig eine ſtarke Aufregung, und 
die dortig radikale Partei verſucht ihr Moͤglichſtes, die, 
jetzige Regierung zu ſtuͤrzen und eine ſolche an deren 
Stelle zu ſetzen, welche der Aufſtellung eines eidgenoͤſſt⸗ 
ſchen Verfaſſungsrathes und der e der 
Schweiz das Wort redet. 


re en 
Alexandrien, vom 4. November. — Die Aegyp⸗ 
tiſche Flotte zähle nun 7 Linienſchiffe, 7 Fregatten, 
5 Korvetten, 8 Briggs und mehrere Goeletten. Noch 
wird an zwei Linien: und mehreren kleinern Kriegsſchif⸗ 
fen gearbeitet. Auch im rothen Meere ſind einige 
Kriegsböͤte ausgeruͤſtet worden, um der Empörung des 


„Turktſchi Bilmes ein Ende zu machen. Dieſer ſtand 


im Jahre 1831 an der Spitze der von Aegypten nach 
Mecca geſendeten Tuͤrkkſchen Truppen; er ward feinem 
Eide gegen Mehmed Ali untreu, und kehrte ſeine Waf⸗ 
fen gegen die im Hedſchas ſtationirten regulairen Araber. 
Es wurden aber von Cahira aus die dortigen Truppen 
verſtaͤrkt, und Turktſchi Bilmes mußte mit den ſeinigen 
nach Dſchedda fluͤchten; als er auch dort ſich niht mehr 
halten konnte, ſchiffte er ſich mit ſeinen Tuͤrken ein 
und ſegelte gegen Jemen. Wahrend des Krieges mit 
der Pforte aber zeigte er ſich wieder an den Kuͤſten 
des Hedſchas, wo er 
zur Empoͤrung gegen Mehmed Ali aufrief, guͤnſtig auf: 
genommen wurde. Obſchon er niemals den Aegyptern 
die Spitze bieten konnte, ſo mußte doch ſeine Kuͤhnheit 
und ſein Anhang unter den Bewohnern des Jemen ſo⸗ 
wohl als des Hedſchas den Paſcha beunruhigen, der 
nun energiſche Mittel ergreift, um die Schiffe der 
Aufrührer zu zernichten und die Aufruͤhrer ſelbſt außer 
Stand zu ſetzen, die von Aegypten regierten Laͤnder 
fernerhin zu beunruhigen. Sollte Turktſchi Bilmes in 
Jemen einen kraͤftigen Beiſtand finden, fo koͤnnte wohl 
die ganze Eroberung jenes bluͤhenden Landes darauf fols 
gen, die die Macht Mehmed Ales noch um ein Bes 
deutendes vergrößern wurde. — Der Aegyptiſche Mo- 
niteur vom 2. November ſowohl, als das letzte in 
Cahira erſchienene Arabiech-Tuͤrkiſche Blatt, ſchweigen 
gänzlich úber die Unruhen in Syrien und Kandien, 
woraus man wohl ſchließen muß, daß die Ordnung in 
dieſen beiden Ländern noch nicht hergeſtellt ift; auch iſt 
Osman Paſcha mit einem Theile der Aegyptiſchen Flotte 
noch nicht hierher zuruͤckgekehrt. — Der Nil hat dieſes 


Jahr ſeine gewoͤhnliche Hoͤhe nicht erreicht, es kann 


daher nicht die ganze Strecke des ſonſt bebauten Landes 
uͤberſchwemmt werden, und fo verſpricht das naͤchſte 
Jahr keine reiche Ernte. Auch war der Paſcha, um 
allem kuͤnftigen Mangel vorzubeugen, vorſichtig genug, 
bis jetzt kein Getreide von der letzten Ernte zu verkau⸗ 
fen. — Der Vater Enfantin If vor einigen Tagen mit 
einem Theile feiner St. Siseniſtiſchen Apoſtel von 
hier nach Cahira abgereiſt, nachdem einige Tage früher 
Mehmed Ali ſich von hier dahin begeben hatte, um 
daſelbſt den Winter zuzubringen. Enfantin hat woͤhrend 
ſeines hieſigen Aufenthalts nur einmal die Stadt, das 
Zeughaus und mehrere Kriegsſchiffe beſucht, und iſt 
ſonſt immer, um ſich nicht der Neugierde des Volkes 
als Schauspiel darzubieten, auf dem Handelsſchiffe, das 
ihn von Trieſt hierher gebracht, im Hafen geblieben, 
wo er jedoch einige Beſuche annahm. 


hier und da vom Volke, das er 
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Mis tell en ; 
Zur Berichtigung und Ergänzung der aus Prag vom 
25. November in unferer geſtrigen Zeitung mitgetheil 
ten Nachricht von einer, auf Veranlaſſung des Fuͤrſten 
von Windiſchgraͤz eingeleiteten Unterſuchung uͤber die 
Schuld oder Unſchuld des berühmten Herzogs von Fried: 
land, glauben wir auf die ſo eben (Potsdam, bei Rie⸗ 
gel) erſchienene „Biographie Wallenſteins, von Fr. Foͤr⸗ 
fer,“ verweiſen zu muͤſſen. Der Verfaſſer, welcher Zu⸗ 
tritt zu dem Archiv des geheimen Kriegs-Raths in 
Wien erhielt, und dem bei mehrmaliger Anweſenheit in 
Böhmen aus den dortigen Landes-Archiven die wichtig⸗ 
fien Urkunden mitgetheilt wurden, bringt fo viele, bis⸗ 
her unbekannte Thatſachen zur Aufklaͤrung dieſer finſte⸗ 
ren Geſchichte bei, daß, ſeinem Dafuͤrhalten nach, nicht 
nur die Akten als geſchloſſen betrachtet werden dürfen, 
ſondern auch die Unſchuld Wallenſtein's außer Zweifel 
geſtellt iſt. Der Verf. iſt davon mit ſolcher Gewißheit 
überzeugt, daß er am Schluſſe ſeiner Vorrede ſagt: 
„Die Blutflecken an der Wand des Mordzimmers zu 
Eger mag man von Zeit zu Zeit wieder auffeiſchen, um 
die Nachfrage neugieriger Kurgaͤſte zu befriedigen; die 
Flecken, womit die Geſchichte den Namen Wallenſtein 
ſeit 200 Jahren entehrte, ſind fuͤr immer getilgt.“ 


In dieſem Jahre haben im Preußiſchen Staate zwei 
Operationen ſtattgefunden, beide geodaͤtiſcher Art, welche 
eine Verbindung und Anſchluß der in Preußen ausge⸗ 
fuhrten Vermeſfungen mit denen des Auslandes bezweck⸗ 
ten. Die große Dreiecks⸗Kette, welche der Königliche 
Generalſtab ſeit mehreren Jahren uͤber den ganzen 
Preußiſchen Staat fortgefuͤhrt hat, faͤngt bei den Tran⸗ 
chotſchen Dreiecken an den Grenzen der Rhein Provin: 
zen an, geht dann durch Heſſen und Thuͤringen, wo fie 
mit den Triangulationen des fuͤdlichen und noͤrdlichen 
Deutſchlands, und namentlich mit der Baterifchen, Han: 
noveriſchen und der (leider unterbrochenen) Heſſiſchen in 
Verbindung ſteht, nach den oͤſtlichen Provinzen. In 


Schleſien ſchließt fie ſich an die Oeſterreichiſchen Operas 


tionen in Boͤhmen und Maͤhren, und in Oſtpreußen 
war man in dieſem Sommer beſchaͤftigt, ſie in der 
Gegend von Memel mit den Ruſſiſchen Meſſungen des 
Generals v. Fenner und des Etats⸗Rathes Struve zu 
verbinden. Ein Anſchluß an dieſelben wird um ſo in⸗ 
tereſſanter, als auf dieſe Weiſe eine ununterbrochene 
Dreiecks⸗Kette von Formentera und Barcelona bis nach 
St. Petersburg ſich erſtrecken, und den größten Theil 
von Europa, Frankreich und das nördliche Spanien, die 
Oeſterreichiſchen Staaten und das noͤrdliche Italien, 
Deutſchland, nebſt den Niederlanden und Dänemark, 
fo wie Rußland, unter ſich verbinden wird. Um dieſen 
Anſchluß vollig unabhängig zu erhalten, maß ſchon im 
vorigen Jahre der Geheime Regierungs Rath Profeſſor 
Beſſel gemeinſchaftlich mit dem zur Ausfuͤhrung der 
Vermeſſung ſchon ſeit mehreren Jahren beauftragten 
Hauptmann Bayer eine beſondere Baſis, und vollendete 
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in diefem Jahre die Winkel Meſſungen; fo wie die 
Azimutal⸗Beſtimmungen, ſo weit, daß im naͤchſten Jahre 


die ganze Verbindung vollſtaͤndig hergeſtellt werden wird. naͤchſten Jahren ſich anſtellen laſſen wird. 


Neben dieſer großen geodaͤtiſchen Operation in Oſt⸗ 
preußen iſt auch mit der ſpeciellen Aufnahme der Oſtſee⸗ 
Kuͤſten, deren Zweck die Anfertigung einer genauen 
See: Karte iff, im vergangenen Sommer der Anfang 
gemacht worden. Man beabſichtigt, zur Fortſetzung die⸗ 
ſer Arbeit, eine Haupt⸗Dreiecks Kette von der Koͤnigs⸗ 
berger Baſis aus längs der Kuͤſte bis nach Rügen zu 
führen, und fie dort mit den Daͤniſchen Dreiecken in 
Verbindung zu bringen, wodurch ein Zuſammenhang der 
verſchiedenen geodaͤtiſchen Operationen im Norden von 
Europa erzielt werden wird, der nicht minder wichtig 
ift, als der, welcher bereits im Salden beſteht. Außer⸗ 
dem geſchah in dieſem Jahre von dem Kaiſerlich Ruif 
ſchen Geueralſtabe durch den General: Lieutenant von 
Schubert bei den verſchiedenen Ufer⸗Staaten der Hſtſee 
der Antrag, eine Verbindung der wichtigeren Küftens 
punkte vermittelſt ſchneller Zeit Uebertragung von einem 
zum andern in der Art zu bewirken und zu unterſtuͤtzen, 
daß, wo es noͤthig, kleine Interims⸗Sternwarten einge⸗ 
richtet würden, um die auf einem Ruſſiſchen Dampf 
ſchiffe ſicher und raſch von einem Hafen zum andern 
teansportirten Ruſſiſchen Chronometer moͤglichſt ſchnell 
mit der jedesmaligen Zeit des Beobachtungs- Ortes vers 
gleichen zu koͤnnen. Die Preußiſche, Daͤniſche und 
Schwediſche Regierung vereinigte ſich hierzu ſo mit der 
Ru ſiſchen, daß von der Seite der drei letzteren Maͤchte 
die Punkte: Kronſtadt, Hochland, Reval, Helſingfors, 
Abo, Dagerort, Gothland, Oeland, Stockholm, Karls: 
trena, Kopenhagen, Lübeck und Chriſtiania beſtimmt 
würden. Von Preußiſcher Seite wurden unter Leitung 
des Königlichen Generalſtabes vier Punkte ausgewaͤhlt. 
In Pillau und Danzig konnten die Huͤlfsmittel der 
Königsberger und Danziger Sternwarte benutzt werden. 
Jun Swinemuͤnde und auf Arkona wurden beſondere 
Interims⸗Steruwarten mit großer Liberalitaͤt ausgeruͤſtet 
und von Berlin aus beſetzt. Eine ſehr erwuͤnſchte Ver⸗ 
bindung über die Oſtſee hinuͤber verſchafften außer dem 
noch Pulver- Signale, welche der Koͤniglich Daͤniſche 
Etats⸗Rath Schumacher auf der Inſel Moen veranſtal; 
ten ließ, die, zugleich in Kopenhagen und auf Ars 
kona beobachtet, die Laͤngen⸗Differenz dieſer beiden Punkte 
unmittelbar gaben. Die Reſultate dieſer umſaſſenden 
und durch die harmoniſche Mitwirkung aller betheiligten 
Staaten ganz beſonders ansgezeichneten Expedition be⸗ 
dürfen der Sammlung und. forgfältigen Bearbeitung. 
Sie werden gewiß zu einer genaueren Beſtimmung der 
Lage der wichtigeren Kuͤſtenpunkte an der Oſtſee fuͤhren, 
und hoffentlich auch den hoͤheren Anforderungen einer 
für die Geſtalt der Erde intereſſauten Vergleichung zwi⸗ 
ſchen geodaͤtiſchen und aſtronomiſchen Beſtimmungen ger: 


nuͤgen, wie fle für die Preußiſchen Punkte durch die 
Dreiecks Kette des Koͤnialichen Generalſtabes in den 


Der Moniteur du commerce de PAfrique me- 
q 


ridionale, der in der Kapſtadt herauskömmt, giebt in, 


tereſſante Nachrichten uͤber die Maͤßigkeitsgeſellſchaft, 
welche unter den Hottentotten am Katzenſtuß gebildet 
wurde und vor einiger Zeit ihr erſtes Jahresfeſt feier, 
Nahe an 700 Perſonen, unter denen man Kaffern, 
Mantaten, Finquas und Gonaquas bemerkte, die zum 
Theil fehe weit hergekommen waren, wohnten der Ber 
ſammlung bei, in welcher man die bereits errungenen 
Erfolge unterſuchte. Der Verſammlungsort konnte nicht 
uͤber 500 Perſonen faſſen, die andern draͤngten ſich, 
trotz des ſchlechten Wetters, an die Ihren und Fenſter, 
um kein Wort von den Unterredungen zu verlieren, 
Die Verſammlung dauerte ſechs Stunden; während 
dieſer Zeit nahmen 23 Eingeborene das Wort. Die 
meiſten erzählten Vorfaͤlle aus ihrem eigenen Lebe, 
welche die Gefahren der Unmaͤßigkeit bewieſen. Einige 
ſprachen mit Reue von Verbrechen und Ausſchweifungen, 
die ſie im Zuſtande der Trunkenheit begangen «hatten; 
Andere erkannten laut an, wie glücklich fie ſich führten, 
feir ſie dieſem Laſter entſagt haͤtten und erklärten, daß 
fie entſchloſſen ſeyen, fich nicht mehr demſelben hinzuge 
ben. Um fich eine richtige Vorſtellung zu machen wan 
der Nothwendigkeit, eine Maͤßigkeitsgeſellſchaft au dm 
Katzenftuſſe zu bilden, muß man wiſſen, wie allgemein 
unter den Hottentotten dieſer Gegend der Gebrauch 
geiſtiger Getränke geworden war. Dieſe Ungluͤcklichen 
brachten beinahe das ganze Ergebniß ihrer Erndten und 
ihrer Jagd nach einem benachbarten Fort, um ſie gegen 
Branntwein auszutauſchen. Der Eifer, den fie zeigen, 
dieſes Laſter ganz abzulegen, läßt das Beſte hoffen und 
man kann nicht ohne lebhaftes Vergnügen ihre feii 
und wohlangebauten Felder bet achten und den Eier 
ſehen, womit ſie alle Mittel auffuchen, ſich ſelbſt und 
ihre Kinder auf eine nuͤtzliche Weiſe zu unterrichten, 
während noch vor wenigen Jahren der unmaͤßige Ge 
brauch des Branntweins ganze Stämme zu vernichten 
drohte. U: fik 


Ein Franzoͤſiſches Journal macht darauf aufmerkfaß, 
daß die an Hecken ſo haͤuſigen und auch an den magit 
ſten Rangen gedeihenden Kornelkürſchen ein vortreff 
liches Fruchtoͤl geben. Man laffe die Früchte gut zeil 
gen, dann ſchuͤtteln, mache ſie an der Sonne halb rockin, 
laffe fie in der Oelmühle in kleinen Kuchen ſtampfen, 
feuchte die Maſſe mit heißem Waſſer an und lafe ft 
preſſen. Man erhalte ein gruünliches Oel, das 1 e 
klärt ganz rein und gut werde. — Auch die Kerne ales 
Steinobſtes geben gutes Oel. 85 


Beilage 
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Beilage zu No. 291 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
i Ven 14, Oerembet 1833. 
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In Niedaute bei Ratibor wurden drei Perſonen 
beim Graben in einer Lehmgrube plotzlich durch das 
Einfallen einer Anwand verſchüttet. Durch viele her⸗ 
beleilende Menſchen wurden fie in einer Viertelſtunde 
ausgegraben; zwei davon waren noch lebend, ein Frauen; 
zimmer jedoch todt. ir 


— — — 


Ein Optikus in London verklagte neulich ein junges 
Mädchen, es trete den ganzen Tag an ſeinen Laden 
und fehe ihn an. Das Didden geſtand das vor Ge⸗ 
richt ein und ſagte, ſie werde das auch ferner thun, der 
Mann gefalle ihr und das Anſehen ſey in keinem Ge⸗ 
ſetze verboten. Wollte der Mann wohl oder übel, fo 
blieb ihm nichts uͤbrig, als das Mädchen ins Haus zu 
nehmen und es zu heirathen. i 


Breslau, den 3. December. — Auf dem am ten 
d. M. beendigten diesjährigen Eliſabeth Markte befan⸗ 
den ſich 988 Feilhabende, unter ihnen 30 Bandhaͤndler, 
49 Händler mit baumwollenen Waaren, 10 Buchbin⸗ 
der, 44 Böttcher, 10 Händler mit gebackenem Obſt, 
45 Graupner, 15 Horndrechsler, 15 Holzwaarenhaͤndler, 
24 Conditors und Pfeffer kuͤchler, 
16 Kaͤrſchner, 13 Kurzwaarenhaͤndler, 12 Korbmacher, 
92 Lederhaͤndler, 146 Leinewandhändler, 10 Pußwaaren⸗ 
Händler, 33 Schnittwagrenbaͤndler, 150 Schuhmacher, 
19 Tuchfabrikauten, 70 Töpfer, 16 Tiſchler und 
10 Zwirahändler. 2 

Die Verkäufer waren: Aus Breslau 329, den ans 
dern Stätten Schleſiens 589, Städten anderer Pro 
vinzen der Monarchie 43, dem Koͤnigreich Sachſen 10, 
den Oeſterreichiſchen Staaten 17. 

Die verkaͤuflichen Waaren wurden in 415 Buden, 
213 Schragen, 184 Laden in den Haͤuſern, auf 14 Ti 
ſchen und 162 Plaͤtzen auf der Erde ſeilgeboten. 

Des — Gott ſey Dank! — immer feltener werden⸗ 
den Verbrechens des Kindermordes iſt leider hier wie⸗ 
der eine Perſon verdächtig seworden. Am Aten d. 
kamen Umſtände zur polizeilichen Kenntniß, welche auf 
eine verheimlichte Geburt ſchließen ließen Odwohl die 


in Verdacht gezogene Perſon anfaͤuglich läugnete, ſah 


fie fih doch bald uͤberfuͤhrt und bekannte. Das Kind, 
ein unehelich erzeugter, voͤllig ausgebildeter, bereits am 
letzten vorigen Monats geborner Knabe wurde todt in 
einem Kaſten gefunden. Dem eigenen Geſtaͤndniß der 
Mutter zufolge, welche nicht wiſſen will ob das Kind 
bei der Geburt gelebt oder nicht, hatte fie daſſelbe zuerſt 
in eine Schürze. gehuͤllt im Hausflur verborgen und es 
erſt fpäter in jenes Vehäͤltniß gebracht, > 


geſtorben: 


2, von 20 — 30 J. t, 


13 Kammmacher, 


Hirſchberg den 8. 
2 D 


Mittwoch den Atten zum zweſtenmale: 


In der vorigen Woche ſind an hieſigen Einwohnern 
14 maͤnnliche und 20 weibliche, uͤberhaupt 
34 Perſonen. Unter dieſen ſind geſtorben: An Abzeh⸗ 


rung 9, Lungen: und Bruſtleiden 10, Kraͤmpfen 7, 


Schlagfluß 4. - 

Den Jahren nach befanden fich unter den Verſtorbenen: 
Unter 1 Jahre 15, von 1 — 5 J. 3, von 10 — 20 J. 
von 30 — 40 J. 3, von 


x 


40 —50 J. 4, von 50—60 J. 4, von 60 — 


70 J. 2. 

In demſelben Zeitraum iſt an Getreide auf hieſigen 
Markt gebracht und verkauft worden: 4108 Schf. 
Weizen, 3492 Schfl. Roggen, 847 Schfl. Gerſte und 
1735 Schfl. Hafer. 

In der naͤmlichen 
der Oder hier angekommen: 
Producten, 3 Schiffe mit Brennholz, 


Woche ſind aus Oberſchleſien auf 
8 Schiffe mit Bergwerks⸗ 
2 Gaͤnge Bau⸗ 


holz und 11 Gänge mit Brennholz. 


Im vorigen Monate ſind vom Lande anhero gebracht 
und verkauft worden: I. An Körnern: 14,512 SHR. 
Weizen, 15,530 Schfl. Roggen, 
8709 Schfl. Hafer. II. An Fleiſch: 


741%, Cr 
III. An Brot: 4452 Etr. ; 
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Todes Andeig e 

Allen nahen und entfernten Anverwandten und Freun⸗ 
den zeigen wir ergebenſt an, daß heure früh um 10 Uhr 
unſer Gatte, Vater, Schwieger und Großvater, der 
Kauf und Handelsmann Joh aun David Würfel, 
in dem Alter von beinahe 75 Jahren, Fanft in die 
Wohnungen des ewigen Friedens hinuͤberſchlummerte. 
December 1833. 
ie Hinterbliebenen. 
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Theater Nachricht. 

Wer trägt 
die Schuld? Luſtſpiel in 1 Akt von Friederike 
Krickeberg. Hierauf wird zum zweitenmale Paul 
Schwarzenberg, genannt der Ruſſiſche Tenor 
König, aus Taganrog, Mitglied der Akademie der 
bildenden Kuͤnſte zu Kaſan, eine große Vorſtellung 
chemiſcher Experimente und ungewöhnlicher Mus, 
kelkraͤfte geben. S 


Waflerftand am 10. December 1833. 


Am Maaß im Ober Wafler 17 Fuß 4 Zoll. 
, „Anter⸗Waſſer 5 1111 


3001 Schfl. Gerſte, 


S N u 4798 ——— 


In Wilhelm Gottlieb Korn’s Buchhandlung, 
Schweidnitzer Strasse No 47, ist zu haben: 
Gluͤckſelig, B. F., deutſche Grammatik, wiſſen⸗ 
ſchaftlich bearbeitet. gr. 8. Prag. 1 Rigle. 5 Ser. 
Grob, A., Siegmunds Vorleſungen im Kreiſe ge⸗ 
muͤthlicher Freunde und Familien. 3 Bändchen. 
Mit lithograph. Blättern. 8. St. Gallen. cart. 

N 3 Rthlr. 4 Sgr. 

Hantſchl, J., logarithmiſch trigonometriſches Hand⸗ 
buch welches die gemeinen Logarithmen der natuͤr⸗ 
lichen Zahlen von 1000 bis 10,000 enthaͤlt. Wohl⸗ 
feilere Ausgabe. gr. 4. Wien. br. 23 Sgr. 
Heinemann, M., kurzgefaßte Wech elkunde, zum 
Gebrauch für Comtoiriſten und gebildete Geſchaͤfts⸗ 
männer. 8. Berlin. br. 18 Sgr. 
Huber, Dr. V. A., engliſches Leſebuch fuͤr hoͤhere 
Schulklaſſen. fie Abtheilung. Handbuch der eng: 
liſchen Poeſie, mit einer Einleitung über die hiſtori⸗ 
ſche Entwickelung der engliſchen Poeſie. gr. 8. 
Bremen. 2 Rthle. 
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Sonnabend den 14. December findet das 
III. Abonnement-Concert des Musikvereins 
der Studirenden statt, 


re 


* 


.. a Ja. 9.4. J 4s... bd 38. 9g ...du d 


Erster Theil. 


1) Oavert. in C-moll v. Jonas. 

2) Introduction aus dem Bergmönch von 
‘Wolfram. i 

3) Concert f. Pianof. v. Moscheles, vor- 
getragen v. d. Vereinsmitgliede Herrn 
Stud. Theol. ev. Maydorn 

4) Vierst. Lieder. ; 


"Zweiter Theil. 

5) Ouvert. zum Marquise de Brinvilliers 
v. Carafa, 

6) Divertissement über öster. Volkslieder 
für Violoncello, vorgetragen v. Herrn 
Br er. 

7) Vierst. Lieder. 

8) Chor der Krieger a. d. Belagerung von 
Corinth v. Rossini. 

Billets sind in sämmtlichen Musikhand- 
lungen ä 10 Sgr. und an der Kasse 
a 15 Sgr. zu haben. 

Breslau den 10. December 1833. 

Die Direction des Musik-Vereins 

der Studirenden. . 

Klingenberg. Forche. Böse. 


£ 
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vietten, 6) ein aſchgrau 


BE 


Bekannt mach ug 3. 
Die hier anweſenden Herren Kandidaten der Theo; 


legie, mit Ausſchluß der Herren General- Subſtituten, 


werden erſucht, am 17ten oder 19ten, oder 20 ten 
d. M. in den Nachmittagsſtunden um 2 bis 4 Uhr 
fih perſoͤnlich bei mir zu melden, um entweder ihne 


nach beſtandener Pruͤfung erhaltenen Zeugniſſe des 


Koͤnigl. Provinzial⸗Conſiſtoriums, oder, wenn ſie noch 
nicht geprüft worden find, ihr Abgangs Zeugniß don 
der Univerfität, Behufs des an die hohe Behörde von 
mir zu erſtattenden Jahresberichts nachzuweiſen. 
Breslau am 10ten December 1833. 
Fi ſcher. 
Oeffentliche Bekanntmachung. j 
Es find in einer bei dem unterzeichneten Synauifte: 
riate ſchwebenden Criminal-Unterſuchung folgende -Cw 
chen, als wahrſcheinlich geſtohlen, in Beſchlag genom 
men worden: 1) ein noch ganz guter dunkelblauer 
Mannsuͤberrock, 2) ein alter rothbaumwollner Netzen, 
fhirm, 3) ein weiß baumwollnes Umſchlagetuch mk 
bunter breiter Kante, 4) eine blau und ſchmal roth ge 
ſtreifte leinwandne Schürze, 5) zwei alte weiße Sir 
í rothgeſtreiftes baum wollicg 
Kleid, 7) ein violett geſtreiftes engliſch Leinwandlläh, 
8) ein gelbes Tuch mit lithographirter Kante, 9) ein 
buntes kattunes Tuch mit roth und blauen Blüm. 
Die rechtmäßigen Eigenthuͤmer dieſer Sachen meiden 
hierdurch aufgefordert, fih binnen 14 Tagen und ph 
teſtens den 23 ſten December Vormittags um 1 ik 
in dem Verhoͤrzimmer Nro. 6. des Koͤnigl. Juquifto 
riats zu melden, ihre rechtmaͤßigen Eigenthums⸗Anſpiſſhe 
auf glaubhafte Weiſe nachzuweiſen und demnaͤchſt tie 
Ausantwortung diefer Sachen zu gewaͤrtigen, im galt 
aber fih in dieſem Termine Niemand einfinden folte 
wird uͤber die gedachten Sachen anderweitig geſeßlich 
verfuͤgt werden. i ' 
Breslau den 7ten December 1833. 
Das Koͤnigliche Inqu'ſitoriat. 


4 Unna friges deo . 

In dem Depoſitorium der hieſigen Frohnveſte ufin 
det fih ein mit den Buchſtaben J. L R bezeichnet 
ſüberner Löffel. Da Verdacht obwaltet, daß derſeh 
entwendet worden; ſo wird der etwanige unbekannt 
Eigenthuͤmer hiermit aufgefordert, feine: Eigenthume 
Anſpruͤche bis zu dem auf den 15 ten Januar 1834 
Vormittags 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober Landes Ge. 
richts⸗Refetendarius Herrn von Prittwitz im Ver 


hoͤrzimmer No. 15. anberaumten Termine, oder ſpaͤte 


ſtens in dem Termine ſelbſt nachzuweiſen, und deln 
nähft die Ausantwortung des gedachten Löffels, im Salt 
des Ausbleibens aber die geſetzliche Verfügung úber den“ 
ſelben zu gewaͤrti gen. . : 
Breslau den 7ten December 1833. ; 
; Das Koͤnigl. Inqufſitoriat. 


Bekan n t ma ch unn g. 
Da die Pfandſcheine No. 15857, 17852, 18453, 
18999 und 22833 der beim Stadt⸗Leih⸗Amte verſetzten 


9 | 


fänder verloren gegangen, fo werden bie Inhaber 
derſelben hiermit aufgefordert, ſolche bis zum 31ſten 
December a. e. beim hieſigen Stadt- Leih Amte zu 
roduciren und ihr Eigenthumsrecht gehörig nachzuwei⸗ 
15 im Unterlaſſungsfalle aber zu gewärtigen, daß diefe 
pfänder denen uns bekaunten Pfandgebern auch ohne 


Schein ertradint und dieſe für amortiſirt 
gebalten werden ſollen. 
Breslau den 2. December 1833. 
Die Leih-Amts Direction. Brede. 
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Verdingung. 
ee eee e DD ; 
Behufs der anderweitigen Verdingung des Landfracht⸗ 
Transports, der aus dem dieſſeitigen Montirungs⸗Depot, 
ſowohl an die Koͤnglichen Truppen, als auch an andere 
Montirungs Depots zu verſendenden Militair⸗Beklei⸗ 
dungs ⸗Gegenſtſtaͤnde vom 1. Januar 1834 bis dahin 
1835, iſt ein Termin auf den 16ten d. M. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr im Bureau des unterzeichneten 
Amtes (Dominikanerplatz No. 3) anberaumt, 
kautionsfähige Entrepri eluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die, dieſer Entrepriſe zum Grunde 
gelegten Bedingungen bis dahin zu jeder ſchicklichen 
Zeit in gedachtem Bureau eingeſehen, auch die erforder⸗ 
ſichen EntrepriſeSubmiſſionen ſchriftlich und verſiegelt 
eingereicht werden koͤnnen. - 
Breslau den 7. December 1833. 
f Koͤnigliches Montirungs⸗Depot. 
(gez.) v. Kalckſtein, Buſold. 


Bekanntmachung. 7 
Der Muͤllermeiſter Benjamin Wiehr zu Wallisfurth 
beabſichtiget auf ſeinem Eigenthum, außerhalb ſeiner 
Muͤhle, eine oberſchlaͤgtige Kleeſaamenmuͤhle verbunden 
mit einer Graupenſtampfe, zu erbauen. Zufolge der ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen des Ediets vom 28. October 1810, 
wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht und dem: 
naͤchſt nach §. 7. Jeder, welcher gegen dieſe Anlage ein 
gegründetes Widerſpruchsrecht zu. haben glaubt aufgefor⸗ 
dert, ſich die nerhalb binnen acht Wochen praͤcluſiviſcher 
Friſt im hieſigen. Königlichen Landräthlichen Amte zu 
Protocoll zu erklären, indem nach Ablauf dieſer Friſt 
Niemand weiter gehört, ſondern die landespolizeiliche 

Conceſſion boͤberen Orts nachgeſucht werden wird, 

Glatz den 9. November 1833; 

Koͤniglich Landraͤthliches Amt. v. Koller. 


Bekannt m acch un g. f 
In Folge der aller hoͤchſten Vorſchriften der 69. 11. 
und 12. im Aus uͤhrungs Geſetz der Gemeinheits,Thei⸗ 
lungs⸗ und Abloͤſungs⸗ Ordnungen vom 7ten Juni 1821 
wird hiermit Öffentlich. befannt. gemacht, daß auf Antrag, 


wozu 


des Fuͤrſtlichen Dominii Trachenberg die Laudemial Ver⸗ 
pflichtungen der betreffenden Einſaſſen, aller zum Fuͤr⸗ 
ſtenthum Trachenberg gehoͤrigen Ortſchaften abgeloͤßt 
und in eine jährliche Geld⸗Rente verwandelt werden 
ſollen. Alle diejenigen, welche hierbei ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſich in⸗ 
nerhalb 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem hierzu bes 
ſonders anberaumten Termine den 25ſten Januar 
k. J. früh um 10 Uhr hier in meiner Amtsſtube 
muͤndlich oder ſchriftlich zu melden und zu erklären, ob 
ſie bei Vorlegung der Abloͤſungs⸗Berechnungen zugezo⸗ 
gen ſeyn wollen, widrigenfalls die Nichterſcheinenden zu 
gewaͤrtigen haben, daß zur Ausfuͤhrung dieſer Laudemial⸗ 
Ablö:ungen, ohne ihre weitere Zuziehung auf eine auch 
für fie rechtsverbindliche Art geſchritten, ſie nach dieſem 
Termine mit keinen weiteren Einwendungen dagegen 
werden gehoͤrt werden, und daß ſie alsdann dieſe Aus⸗ 
einanderſetzungen gegen ſich gelten laſſen muͤſſen. 
Trachenberg den Iren December 1833. 
Krauſe, ; 
Koͤnigl. Special⸗Oecononomie⸗Commiſſarius. 


Bekanntmachung x 
wegen Verdingung der Kiesanfuhr zur Ohlau-Brieger 
Chauſſe. 

Zur Verdingung der Anfuhr von 80 bis 110 
Schachtruthen geſiebten Kies aus den Kieslagern auf 
den Feldmarken Baumgarten, Noſenhayn und Heidau 
‚auf die Waͤrterſtrecke No. 15, desgleichen 60 bis 82 
Schachtruthen aus den Kieslagern auf der Heidauer 
Feldmark auf die Waͤrterſtrecke No. 16 und 73½ bis 
104 Schachtruthen aus den Kieslagern von der Brieſe⸗ 
ner und Grüniger Feldmark auf die Waͤrterſtrecke No. 175, 
an den Mindeſtfordernden, ſteht am 19 ten d. Mts. 
Vormittags um 11 Uhr im Chauſſeezollhauſe zu: Roſen⸗ 
hayn ein öffentlicher Licitations Termin an, und koͤnnen 
die Gebote fuͤr kleinere oder groͤßere Quantitaͤten abae: 
geben werden. Die näheren Bedingungen ſind beim 
Wegebaumeiſter Herrn Deſchner, ſo wie beim Unter⸗ 
zeichneten einzujehen: 8 

Breslau den 7ten December 1833. 

C. Mens, Koͤnigl. Wegebau⸗Inſpector, 
Nicolaiſtraße No. 8. 


Große Weins Auction. 

Eine Parthie ſuͤßen und herben Ober⸗Unger⸗ Wein; 
wie auch Moͤniſchen Ausbruch, in kleinen Gedinden und 3 
Bouteillen; ferner ſchoͤne Rheinweine, Alicante, alter: 
Malaga und Achten Arac (in: Bouteillen) follen: Dans 
nerſtag den 12. December Morgens 9: Uhr,, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, ſo auch den folgenden Tag, auf der Kupfer 
ſchmiedeſtraße zum wilden Manne: meiſtbietend verkaufte 
werden. ? 

Ferner habe ich noch zu bemerken, wie mir zu glei⸗ 
chem Zweck circa 20 Orhoft feine rothe und. weiße: 
Bordeaux⸗ Weine: eingefandt. wurden. 

Ha C. A. Faͤhndrich⸗ 


> AN ne N e 12 y 
Am A6ten d. M. c. Vormittags um 9 Uhr ſoll in 
dem Haufe No. 23. Scheitniger⸗Straße, das zum Nach⸗ 
laſſe des Tiſchler Schmidt gehoͤrige Handwerkzeug 
und Hausgeraͤth an den Meiſtbietenden verſteigert 


werden. Breslau den 10ten December 1833. 
` Mannig, Auctions: Commifariug. 


ACCELL ERRER CLERK CEARR CK RK RRR EK ERECEK ELEELE ERREKA 
In einer groͤßern Stadt der Provinz Preußen 
y ſteht eine Apotheke, die ein reines Medizinal Ges 
Vſchaͤft fuhrt, unter vortheilhaften Bedingungen 
: 


5 


` 
Gi 


ſogleich zum Verkauf. Das Nähere bei J. F. 
Janke in Berlin Roſenthalerſtraße No. 60. 
> BR332222292 222° 22202222202222 22202222022 


Apotheken - Verkauf. 

Eine am besten Platze belegene privilegirte 
Apotheke, deren Medizinal - Geschäft jährlich 
wohl über 9000 Rthir. betragen kann, und eine, 
welche wenigstens 8000 Rthlr. jährl. Medizinal- 
‚Geschäft macht, sollen wegen eingetretener Fa- 
milien- Verhältnisse sofort sehr billig verkauft 
werden, z 


DDD 


Anfrage- und Adress-Bureau 
im alten Rathhause eine Treppe hoch. 


Echte bittere Pommeranzen zum Bifchoff 

verkauft ſehr billig 
Er C. Chr. Mon haupt, 

Ring No. 41 in der Saamen Niederlage. 


Erbforderungen und Hypotheken 
koͤnnen jederzeit bei uns gegen baares Geld umgeſetzt 
werden, fo wie gegen ſichere Wechſel mehrere Capi 

talien zum Termin Weihnachten e. disponible find, 
- s Anfrage: und Adref Bureau 
im alten Rathhaufe eine Treppe hoch. 


Taschenbuch für das Geschäftsleben 
auf das Jahr 1834. 
Halle bei C. A. Kümmel. 
Schreibpapier in gepresstem Umschlage. 
Preis / Rthlr. 5 

Inhalt: I; Geschäfts- Tagebuch. II. Erinne- 
rungs-Tageb. III. Correspondenz-Tageb. IV. Li- 
terar. Tageb. V. Historisches Tageb. VI. Per- 
sonalchronik. VII. Oeconom. Tageb. a) Tabelle 
über Einnahme und Ausgabe. b) Spiel- Ta- 
belle. c) Vermögens-Tabelle. VIII. Festkalen- 
der. IX. Münz- Vergleichungs- Tabellen, Thaler 
und Gulden in 20 und 24 Fl. Fuss. X. Zinsen- 
Berechnungs- Tabellen. XI. Uebersicht des Fla. 
cheninhalts und der Bevölkerung des Pr. Staa- 
tes. XII. Abriss der deutschen Bundesstaaten. 
Anhang: Meilenzeiger, 

(Bei Wilh. Gottl. Korn in Breslau vorräthig.) 


4800. 


FCC 
è Š 
2% Literariſche Anzeige. 
„In allen Buchhandlungen in Breslau bei Wi. 
Gottl. Korn iſt zu babenn N 
Das Buch der Freude und des geſelligeg 
Vergnüugens, oder Neueſtes und vollſtändigſtes 
Punktirbuch, worin man jede Sache genau er 
fahrt, die man zu wiſſen wuͤnſcht. 12. Leipzig 
Reinſche Buchhandlung. geh. 12 Sgr. 1 
Dieſes harmloſe Werkchen fol blos zur Beluſtigung 
und zur Belebung geſelliger Freuden dienen, und wird 
ſeinen Zweck auch um ſo eher erreichen, als hier die 
willfaͤhrige Prieſterin des die Zukunſt enthuͤllenden 
Apoll nicht weniger als 220 an ſie geſtellte Fragen in 
2—3 Minuten beantwortet. 


Als billige Vorſchriften 
zu einer deutlichen, guten Schulhand ſind mit Recht 
zu empfehlen: f } j 2 
1.8 deutſche und engliſche Vorlegeblaͤtter, 10 Syr. 
24 Vorlegeblaͤtter für. Schulen, im Futte, 
73 Sgr. - 4 
Gemeinn. Vorſchriften, in 12 geſt. Blättern, mit 


— 


Test von Schwarz, geh. 10 Sgr. 

Neue Schreibſchule fuͤr deutſche und 
Handſchrift, 15 Sgr. 

und zu haben bei Wilh. Gottl. Korn in: Brehm, 

und in den Buchhandlungen der ubrigen Städte Preuſ⸗ 

ſens, namentlich Glogau, Liegnitz, üben, 

Schweidnitz, Oppelu. $ * 


eng lfte : 


Siterarifhe Anzeige. PA 
In der Grauſchen Buchhandlung in Bayreuth it 
erſchienen und in allen Buchhandlungen, in Breslau 
bei Wilh. Gottl. Korn, zu haben: ; 
Arwed Gyllenſtjer na. 
Drama in vier Acten, = o. 
Nach van der Velde's Roman bearbeitet 
; von 5 i 
Dr. J. W. Lindner. BG 
8. Velinpap. elegant broſch. 1 Rthlr. 6 Sar 


— — 


; Literariſche Anzeige. 

In der Buchhandlung von G. P. Aderholz in 
Breslau (Ming, und Kraͤnzelmarkt Ecke) iſt zu haben; 
C. Ruͤmplers Archiv für den Mån. 

; nergeſang. kes 
Sür Singvereine, Liedertafeln, Gymnaſien und 

Seminare, akademiſche- und Schullehrer⸗ 

Vereine. Partitur nebſt einzelnen Stim 

men. 18 und 2s Heft. Quer 8. 227 Sgr. 

Der Herausgeber, der unter des Herrn Kapellmeiſters 
Schneiders Oberleitung die Singuͤbungen des Deſſauer 
Schulchors und Seminars leitet, fand unter den vot 
handenen Sammlungen für den mehrſtimmigen Mån: 
nergeſang wenige für feinen Zweck ganz geeignet, wori 


= 


ber er ſich in der Vorrede zum angezeigten Werke wei⸗ 
ter ausſpricht. Schon fruͤher hatte daher der beruͤhmte 
Here Kapellmeſſter Schneider eine Sammlung foer 
Geſaͤnge veranftaltet, die für die Singſtunden der Se 
minariſten paßten. Der Herausgeber führte dieſelbe 
weiter fort und giebt davon eine treffliche Auswahl von 
melſt unbekannten Gelängen, welche alle, die fich ihrer 
bedienen, mit wahrem Entzuͤcken erfüllen wird. Findet 
dieſe ſchoͤne und hoͤchſt wohlfeile Sammlung den verdien⸗ 
ten Beifall, ſo wird fie binnen Jahr und Tag auf 
12 Hefte vermehrt werden. Gür freundliches, anſpre⸗ 
chendes Aeußere hat der Verleger geſorgt. i 


Subſcriptions⸗ und Praͤnumerations⸗ 
Anzeige 
der Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau 
; x 


t . 
Eltern, Hauslehrer und Schulmaͤnner. 


Von i 
Auguſt Herrmann Niemeyer’ g 


Grundſatzen 
er 
Erziehung und des Unterrichts 


| -3 Theile gr. 8vo 
wid im Laufe dieſes und des nächſten Jahres die gte 
Ausgabe erſcheinen. Ich habe die Beſorgung derſelben 
um ſo lieber uͤbernommen, je beſtimmter mich meine 
Stellung zu den Franckeſchen Stiftungen und zu dem 
Pädagogiſchen Seminar feit geraumer Zeit auf Paͤdago⸗ 
giſche Studien hingewieſen hat, und je mehr die da⸗ 
durch gewonnenen Einſichten und Weberzeugungen in 
dieſem Fache mit denen meines verſtorbenen Vaters gu 
ſammenfallen. Allein ſelbſt wenn dies nicht der Fall 
wöre, würde ich es doch als Herausgeber für meine 
erſte Pflicht halten, keine weſentliche Veraͤnderung mit 
emem Buche vorzunehmen, das von dem Publikum mit 
fo großem Vertrauen und fo ungetheiltem Beifall auf, 
genommen iſt. Nicht bloß der Geiſt des Ganzen und 
die Anordnung des Stoffes, ſondern auch die Ausfuͤh⸗ 
rung muß im Weſentlichen dieſelbe bleiben. Meine 
Aenderungen werden ſich nur auf die Literatur und auf 
die in dem dritten Theil enthaltene Ueberſicht der Gre 
ſchichte der Pädagogik erſtrecken. Jene ſoll vollſtaͤndiger 
und chronologiſch geordneter gegeben, dieſe, beſonders 
was die Pädagogik der alten und mittleren Zeit anlangt, 
erweitert und bis auf die neueſte Zeit fortgeſetzt werden. 
Durch beides wird der Charakter des Werkes nicht 
verändert, aber ſeine Brauchbarkeit bedeutend erhoͤht 
und darf ich eben deshalb auf fortdauernde Theilnahme 
an demſelben hoffen. Halle, im October 1833. 
; Dr. H. A. Niemeyer. 


Um den Ankauf dieſes ausgezeichneten Werks, welches 
das geſammte Gebiet der Pädagogik and Didaktik, die 
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öffentliche und haͤusliche Erziehung, die Organiſation 
der Schulen und die Geſchichte des Erziehungsweſens 
auf das aründlichfte und vollſtaͤndigſte umfaßt, auch fer: 
ner minder beguͤterten Eltern, Schulmaͤnnern und Legs 
rern moͤglichſt zu erleichtern, wird wieder, wie bei den 
vorigen Auflagen, der Weg der Praͤnumeration eroͤffget, 
und haben wir für alle 3 Bände (ohngefaͤhr 108 Hez 
gen gr. 8. auf ſchoͤnem weißen Papier) gegen Voraus⸗ 
bezahlung auf den, auf Gemeinnuͤtzigkeit berechneten 
Preis von 4 Rehlr. Preuß. Cour. geſtellt. Wer Praͤ⸗ 
numeranten ſammelt, erhaͤlt auf 12 Exemplare das 
13te frei. . - ; 

Wir erſuchen alle Freunde des Schub und Erziehunges 
weſens, welche ſich für dieſes deutſche Natſonalwerk, 
deffen ſich keine andere Nation in gleicher Vortrefflich⸗ 
keit ruͤhmen kann, und welches in keiner gebildeten 
Familie fehlen ſollte, intereſſiren wollen, Namen und 
Gelder der reſp. Praͤnumeranten vor Ende März 1834 
portofrei einzuſchicken, nach deren Eingang der erſte 
Thell ausgeliefert werden wird und dem die andern 
ſchnell folgen follen. Nach Ablauf dieſes Termins tritt 


i unabänderlich der Ladenpreis von 6 Rehlr. ein. 


Alle ſoliden Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes, 
Breslau G. P. Aderholz (Ring, und Kränzel⸗ 
markt⸗Ecke) in Neiſſe Th. H. Hennings, woſelbſt Sub⸗ 


ſcriptions Liſten niedergelegt find, nehmen Beſtellungen 


reſp. Praͤnumeration an. 
Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle. 


2 

Für Damen. 
Kleines Magazin von Muſtern zu weiblichen 
Kunſtarbeiten, mit 24 Kupfertafeln, welche die 
neueſten Muſter zum Sticken in Cannevas und 
zwar zu Schuhen, Taſchen, Kiffen, Hofenträgern, Klin: , 
gelzuͤzen, Teppichen, auch Kanten und Roſetten; ferner 
die modernſten Blondirs oder Stopfemuſter in 
Schleier, Pellerinen, Kragen, Chemiſets, Hauben; meh⸗ 
rere Kanten, Eck und Mittelſtuͤcke, Deviſen, Borduͤren 
zum Sticken; einige neue Deſſeins in Rollo's, Vor⸗ 
haͤnge, Tuͤcher, Decken ꝛc.; auch Kronen und Blätter 
mit Namen, zum Waͤſcheſticken, fo wie ganz neue 
Strumpfraͤndchen enthalten. — Die beigegebenen 30 pros 
baten Haus Recepte, von einer erfahrenen Hausmutter, 
liefern Mittel gegen Zahnſchmerzen, Brandwunden, 
Diarrhoͤe, Halsuͤbel, Sommerſproſſen, Wespenſtiche, 
Huͤhneraugen, Warzen, Lehren des Fleckeausmachen, 
Moͤbel reinigen, Faͤrben, Motten: und Fliegenvertreiben, 
Eier lange aufzubewahren, Blumen friſch zu erhalter, 
und giebt Anweiſung zum Bereiten der beſten Suͤlze, 
Reiskloͤße, Omelettenſuppe, gepoͤkeltem Rindfleiſch, Jta: 
lieniſchem Sallat, Beefſteaks, Pflaumenmuß e. ꝛc. ꝛc. de. 

Ein wahrer Schatz fuͤr Damen! 


Iſt à 25 Sgr. im Etui zu haben bei 


G. P. Aderholz in Breslau 
(Ring- und Kraͤnzelmarkt⸗ Ecke.) 


„ Angenehme und nuͤtzliche N 

Weihnachtsgeſchenke fuͤr die Jugend. 

zu haben bei: A 

G. P. Ader holz in Breslau (Rings und 

Kraͤnzelmaͤrkt⸗Ecke.) 

Blume's allgemeiner Atlas uͤber alle Theile der Erde 
für Freunde der Erdkunde und beſonders zum Ges 
brauch für Schulen in 18 Blättern. 1 Rihle. 5 Ser. 

Boͤhme, 36 Vorlegeblaͤtter zum Zeichnen, vom Leich— 
ten zum Schweren fortſchreitend. 224 Sgr. 

Eunomia. Eine Sammlung lehrreicher Erzählungen 
zur Bild. d. Geiſtes u. Herzens f. Kinder von 
8 — 12 Jahren. Mit 8 ſauber illum. Kupfen. 
1 Kthlr. 10 Sar. \ 

Hildebrandt, C., der Einſiedler oder Wilhelms 
wunderbare Abenteuer, und der Sklav. Zwei 
Erzaͤhlungen zur belehrenden Unterhaltung f. d. 
erwachſene Jugend. Mit 6 illuminirten Kupfr. 
1 Rthlr. 15 Sgr. ; 

Vetter Jakob 's Erzählungen, Fabeln und Maͤhr⸗ 
chen für Knaben und Mädchen von 8 — 12 Jah- 
ren. Mit 8 ſauber illum. Kpfr. 1 Rihlr. 

Muͤller, (Paſtor in Wollmirsleben) unterhaltendes 
und belehrendes Bilderb. f. Knaben u. Mädchen 
v. 8 — 12 Jahren. Mit 8 ſauber ilum. Kpfr. 

2 E. 

Tetzner, (Schuldirektor) Lehrreiche und angenehme 

Anterhaltungen für Knaben und Mädchen. Mit 
8 ſauber illum Kupfr. 274 Sgr. 

Duchſtein, H., Nuͤtzlicher und angenehmer Zeitver⸗ 
treib fuͤr kleine wißbegierige Kinder mit 15 illum. 
Kupfern. 15 Sgr. i 

Koͤhnke, M. E., Lehrreiche und intereffante Unter 
baltungen f. kleine Kinder. Mit 16 illuminirten 

; Kpfr. 15 Sgr. 

Kleine Fibel fuͤr den erſten Unterricht. 

x ilum. Kpfr. 5 Sgr. 


{= 23 

Treffliches Geſchenk. 
Cäͤcilie. 
Miltitz, Otto, Pr. v. W., Fuͤrſtenau, Kummer, Kupſch, 
Burkhardt, Laſekk, v. Meiners, Noch, v. Richthoffen, 
Hering, Guͤntz, Meyer, Sontag. 
darin, was den Muſikfreund intereſſiren kann, Ernſtes 
und Launiges, Sachen für Pianofo:te zu 2 und 4 Haͤn⸗ 
den, Taͤnze allerhand, Geſaͤnge, hohe und tiefe, fuͤr 


Mit 96 


eine und vier Stimmen, Romanzen fuͤr Floͤte, Violine, 


Cello, Kleinigkeiten fur Guitarre, Raͤthſel Canons, mus 


ſikaliſche Leiefpiele und Roͤſſelſpruͤnge; als Zugabe nene- 


Tanztouren und elegante Muſter zum Sticken; und 
Alles, Alles leicht und brillant! Die ſchoͤn ge⸗ 
ſtochene Madonna, der geſchmackvolle Titel, und der 


guillochirte Einband machen es zu einem ſehr netten. 
Es iſt fuͤr 12 Thlr. zu haben bei G. P. 


Geſchenk. 
Aderholz in Breslau (Ring: und Kraͤnzelmarkt⸗ 


Ecke) und in den Buchhandlungen der übrigen: Städte 


Preußens. 


Pappb. f. 3% Rthlr. 


Muſikaliſche Feſtgaben von Reiſſiger, von 


Man findet Alles 
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*,* Ein 8 Bogen starkes Verzeich- 


niss der Musikalien, welche wir zu 
bedeutend herabgesetzten Preisen ver- 


- kaufen, ist so eben erschienen und 


wird mit Anzeigen, Prospecten und 
Verzeichnissen der 


neuesten Musikalien 


go wie den gedruckten Bedingungen der 


Musikalien - Leih - Anstalt 
auf Verlangen an Musikfreunde unentgeltlich 
verabreicht; auch sind alle öffentlich. angezeigten. 
Musikalien gleichzeitig voträthig bei 5 

ö F. E. C. Leuckar t. 
Buch-, Musik- und Kunsthandlung 
in Breslau (am Ringe No. 52.) 


Beim Antiquar S ington, Kupferſchmiedeſtraße 
No. 21, ift zu haben: D. Jahr d. katholiſch. Chri 
ften, taͤaliches Erbauungsbuch, Wien 1830, Sffnb., nau, 
L. 4 Nthlr., f. 2 Rthlr. Stunden d. Andacht, 193% 
12 Thle., neu, f. 4%, Nthlr. Virgili Opera omm. 
ed. Rubkopf, 2 Vol., Lps. 1822, neu, Granby 
L. 4 Rthlr., f. 1% Rthlr. Horati Opera ed. 
Mitscherl, 2 Vol., ibid., neu, Franzb., Veliup., È 
6¼ Rthlr, f. 3%, Rthlr. Werke Friedrich des II, 
15 Thle., Brl., neu, Franzb., f. 44 Fchlr.; die, 
franzoͤſiſch, f. 5 Rthlr. Riegler Moral, 4 Thle., 1829, 
neu, Franzb., L. 7% Rthlr., f. 4½ RNthlr.; daſſ. 
Schiffner Sachwoͤrterbuch all 
Kenntn. Fertigk. Erklaͤr. d. Fremdwoͤrt. u. Kunſtausdr, 


Lpa. 1829, 60 Abtheil. A — 8, f. 9% Nthlr. Sgil 


* 


lers Theater, 13 Bände, Schbp., f. 3 Rehr: Bios 
Lehrb. d. Experimental-Phyſik, deutſch u. m. Anmerk. 


v. Fechner, m. Kupf., 5 Thle., Lpz. 1828, neu, Frb 
Schrbp., L. 12 Rthlr., f. 8, Rthlr. Biblia hebr. ed. 
Simon, ibid. 1828, Schrbp., neu, Frang, & 
8. Rihlr., f. 3 Nihlr.; diey. Pappb. f. 2% Rihlr. 
Catalog. gratis. S 


Zu der am 12ten d. M, Donnerstags, um 
6. Uhr in der Aula Leopoldina statt findenden 
Aufführung: 

Die Jahreszeiten von Haydn, 

sind: die Texte gedrückt; sie sind so. wie: die: 
Billets. in den Buchhandlungen des Herrn 
W. G. Korn, der Herren Schulz et Com p- 
und: des Herrn Leuckart,. auch in der Kunst- 
handlung des Herrn Cranz bis zum Iten 
Vormittags, so wie Abends an der Kasse zu 
erhalten.. 


Re BR ie CEE 


i ' Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau. 


(Ohlauer - Strasse Nr. 80). 


Weihna 


Die n a h ende RE 
chts- und Neujahrszeit 


veranlasst die Empfehlung meines in jeder Hinsicht reichhaltigen Lagers 


Die gesammten 


' passender Festgeschenke. 
deutschen Classiker, geschichtliche, naturhistorische und geo- 


graphische Hand- und Lehrbücher mit Kupfern und Karten, Kinder- und 


Jugendschriften mit Bildern, 


gesellschaftliche Spiele, Vorlegeblätter zum Schön- 


a schreiben und Zeichnen, die für das Jahr 1834 | 
erschienenen Taschenbücher und Kalender, 


kurz alle in öffentlichen Blättern oder durch besondere Anzeigen empfohlenen 


Gegenstände des Buchhandels 


sind gleichzeitig auch bei mir zu haben. 


Ich bitte die Freunde und Gönner meines Geschäftes hierauf. wohl- 


wollende Rücksicht zu nehmen. 


Ei 35257 
Freitag, den 13ten d. M., das zweite Concert 
im Winter- Zirkel. Anfang 6 Uhr. 
Breslau den 10. December 1833. 
Die Direction. 


Anzeiger XI VII. des Antiquar Ernſt, enth. 
gegen 500 Buͤcher aus der belletriſt., altdeutſchen, na⸗ 
turwiſſenſchaftl., hiſtor., theol. ꝛc. Literatur; ſo wie 
Muſikalien, Landcharten und zu Weihnachts Geſchenken 
Geeignetes, wird gratis ausgegeben: Kupfer ſchmiede⸗ 
Straße in der goldnen Granate No. 37. 


Í Einladung. 

Zur diesjährigen Ausſtellung der weiblichen Arbeiten 
meiner Zöglinge — den aten und 15ten December — 
lade ich die geehrten Goͤnner und Freunde meiner An⸗ 
ſtalt freundlich ein. Sophie Marburg. 


Bekanntmachung. 
Alle Diejenigen, welche der verſtorbenen Frau Lieute⸗ 


nant Kagelmann noch ſchuldig ſind, werden hiermit 


aufgefordert, nicht allein bis Ende dieſes Jahres den 
Betrag ihrer Schuld an den Unterzeichneten zu berichti⸗ 
gen, ſondern auch bis dahin die noch im Gebrauch ha⸗ 
benden Betten und Meubles zuruͤckzugeben. Nach Bers 
lauf benannten Zeitraums wird gegen die Reſtanten ge⸗ 
richtlich verſahren werden. 

Breslau den 1. December 1833. ; N 

Ferdinand Ilgner, Ohlauer⸗Straße No. 83, 
im Auftrage der Erben der Verſtorbenen. 


Ferdinand Hirt. 


Eine ganz beſondere Auswahl geſtickter, weib⸗ 
licher Putz⸗Waaren, aͤchte und unaͤchte Blonden, 
Blonden Hauben und Kragen, wie auch gemuſter⸗ 
ten Blonden-Grund ſchwarz und weiß, äcıte 
Spitzen aller Art, ſo wie engliſchen Tuͤll und 
Grund, empfichlt zu moͤglichſt billigen Preiſen 

Charlotte Starck, 
Oderſtraße No. 1. 


ececec eee eee ee eeeN 
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N An z e i g e h 
Einem hohen Adel und verehrungswädigen Publi⸗ 
kum erlaube ich mir, meine ſeit einigen Monaten hier 
Orts etablirte und nun beſtens aſſortirte Fayenee⸗ 
und Porzellan- Handlung zu empfehlen. Durch 
contente Einkaͤufe und in Verbindung mit den vorzuͤg⸗ 
lichſten Fabriken bin ich im Stande meinen geehrten 
Abnehmern die billigſten Preiſe zu gewähren, und bitte 
daher um geneigten Zuſpruch. Meine Bude iſt am 
Fiſchmarkt und meine Niederlage Ring No. 56. Gleich⸗ 
zeitig empfehle ich mich mit einem wohlaſſortirten Lager 
der vorzüglichften Cigarren zu ſehr billigen Wrei 
ſen in Kiſtchen wie im Einzeln. 3 
Heinrich Leiſe, 
s Empfehlung. 

Zur ſchnellen und ſaubern Anfertigung jeder Art 
von Porzellan: Malereien, Vergoldungen und Schrift 
empfiehlt ſich die Porzellan, Malerei von 

> F. Pupfe, gik 
am Naſchmarkt No. 45 eine Stiege Hog; 


* 
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S offerirt in beſter Qualité zur guͤtigen Abnahme 


Einem hochverehrten Publikum beehre 
ich mich ergebeuft anzuzeigen, daß ich 
zum diesjaͤhrigen Weihnachts⸗Markt keine 
Bude beziehe, aber zu jeder Zeit in mei⸗ 
nem Verkaufs- Gewoͤlbe Schmiedebruͤcke 
No. 3 mich durch reelle. Wachs Waaren 
und Bedienung zu empfehlen ſuchen werde. 


Er 


© Breslau den 11. December 1833. 
$ 75 Joh. Ber. Supper, 


$ Wachsbleicher. 
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Beſte neue fette Holländiſche Voll⸗Heringe ® 
Prima Sorte, 3 A 

beſte neue Schott; oder Engl. Vollheringe, 
nene Berger: Heringe, ; 

neue Kaͤſten⸗Heringe, ; 

neue Delikateß⸗Tafel⸗ Heringe, 

neuer, ſchoͤner weißer fleiſchigter Stockfiſch, 

neue Elbinger Neunaugen oder Bricken, 

neuer Elbinger marinirter Aal, 

neuer Elbinger marinirter Stoͤhr, 

neue Holl. marinirte Heringe à 1½ Sgr., 

neus ganz kleinfallende fette Sardellen⸗Heringe 
8 Stuck fuͤr t Sgr., 


Ja 


FF 


2 im Ganzen und im Einzelnen. 

Bet dem diesjaͤhrigen hohen Preiſe der Garz 
dellen empfehle hauptſaͤchlich letztere Gattung 
Heringe meinen geehrten Abnehmern zur gefällir 
gen Beachtung, indem ſelbige ruͤckſichtlich ihrer 
Guͤte und Fette, weit den diesjaͤhrigen Sardellen 
vorzuziehen ſind. 

Die Herings und Fiſchwaaren⸗Handlung des 

G. Raſchke in Breslau, 

Stockgaſſe No. 24. 
de ieee eee eee ® 
nn ET EEE ee ae: 
Ver fie rien 
Es wurde den Teen d. von der Kloſter Straße bis 
zur Promenade, in der Nähe des General⸗L andſchafts⸗ 
Hauſes, ein Armband verloren. Der Finder erhalt bei 
Zuruͤckgabe eine angem ſſene Belohnung. 
E. v. Dahlen, Kloſterſtraße No. 7. 
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Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn⸗ und Jeſttage) tägtich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 
Karnſchen Bach handlung und iſt auch auf allen Koͤnigl. Poſtämtern an haben. 
: Redakteur: Profeffor Dr. Kuniſch. 3 
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POSSLEGGOHSLEGEEELTSIGETETTATTEHE: 


TITEL EIRIKS RIOKIN YENY 
Eine neue Sendung der feinſten Shawls. und 
2 Umſchlagetuͤcher, Seidenſtoffe in allen Qualitäten, 
Ball⸗Roben im neueſten Geſchmack, Pariiſer Damen 
mäntel zu allen Preifen, Teppiche in allen Großen, 
echte Blonden und dergl. Shawls, Roben, Sichus 
und Renverſes, die neueſten Echarpes und Fichutz 
empfing und empfiehlt unter Verſicherung der pil 
$ ligften Peeife . i 4 
© die neue Moder Wanren- Handlung dez 
; Moritz Sachs, j 
am Naſchmarkt No. 42, im Haufe des Kauf 
mann Herrn Elbel, im erſten Stock. 
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CCC 

Auf der heiligen Geiſt Straße find zwei freni- 

Wohnungen vorn heraus, jede 40 Rihi jaͤhrlſt 

Miethe bald zu vermiethen, und dieſe Weihnachten 

beziehen. Das Nähere iſt hieruͤber im Hauſe N. 
Par terre zu erfragen. z 


Angekommene Fremde. 


In den 3 Bergen: Hr, v. Koͤckritz, von Suͤrchg, 
In der goldnen Gaus: Hr. v. Braunſchweig, Heu 
Major, von Neiſſe; Kr. o. Pritt witz, Landrath, von Sch 
ſchuͤtz; Hr. v. Gar- jyn sky, Kammerherr, von Bentſchin y 
Unverricht, Gutsb s., von Eisdorff; Hr. v. Hohberg i 
Stanowitz; Hr. Martini, Director, wg Leubus. — N 


den, von Huͤnern. — Im golduen Baum: Hr. Bu 
v. Lütt witz, von Mittel⸗Steine; Hr. p. Poſer, Ritt 
von Jeroleſchütz. — Im goldnen Zepter Hi. G. 


berg. — Im deutfchen Haus: Hr. Angel⸗, Seh! 
ker, von Berlin; He. v. Sehr⸗Thoß, von Schollwitz. — | 


v. Szauieckt, von Serbina. — I nl goldnen Low, 
Hr. Seipelt, Gutsbeſ, von Mija — Im Vrisard 


3. Neuste Opern und andere Gesangstücke. 


3te Lieferung. Zauberflöte. 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Ate — Figaro. 1 Rthlr. 25 Sgr. 


Wolfrum, Das Schloss Candra, vollständ. Clavier-Auszug. 
Er Entführung. 1 Rthlr. 10 Sgr. 


6%, Rthlr. 


| Auber, Der Liebestrank. 8 Rthlr. 5te — i 
f Bellinis La Straniera (Die Unbekannte). 7 % Rthlr. < 6te — Cosifantutte. 1 Rthlr. 22 / Sgr. 
— — I Capuleti e Montecchi. 5 Rthlr. E Tte — Idomeneo. 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Se N Aan Horst. (Neuste Oper auf der Bresl. Y Abbe A les cd ibebe F Op Sh 
ne. r. ; 8 : * 
15 er, Der Schwur oder die Falschmünzer. 71⁄4 Rthlr. 1ste Lieferung. Die Vestalin von Spontini. 2 Rthlr. 5 Sgr. 
Rietz, Ouverture und Gesänge aus Lorbeerbaum und Bettel- 2te — Tancred von Rossini. 2 Rthlr. 
1b 1 Sa gte Der Wasserträger von Cherubini. 1 Rthlr. 
Herold, Ouverture und Gesänge aus Zampa, (die Marmor- 10 Sgr. 
braut). 1 Rthlr. 10 Sgr. * allo Ate ti Fidelio von Beethoven. 1 Rthlr. 22 ½ Sgr. 
Aus allen Opern sind die Ouverturen zu 2 und 4 Händen, | Ste — Die Stumme von Auber. 3 Rthlr. 
80 wie aus jeder Oper ein gut eingerichtetes Potpourri 6te — Die Schweizerfamilie von Weigl. 1 Rthlr. 
1 7te — Der Barbier von Sevilla von Rossini. 2Rthlr. 
Ferner empfehle ich die mit allgemeinem Beifall aufge- (Diese Opern sind auch sauber gebunden zu haben.) 
nommenen Opern im vollständigen Clavierauszuge. Grosse Auswahl neuer Lieder und Gesänge von Cursch- 
(Wohlfeile-elegante Taschen-Ausgabe.) mann, Löwe, Methfessel, Keller u. a. m. = 
1) Mozart’s sämmtliche, Opern; Weihnachtsgabe für die musikalische Jugend, enthaltend 
Lief Don Juan. 1 Rthlr. 22 ½ Sgr. 15 leichte Lieder mit Pianoforte - Begleitung, mit besonderer 
Ri ne ER | "Rücksicht auf Wahl der Texte. 1 Rthlr. 10 Sgr. 


Ite — Titus. 1 Rthlr. 


4. Pianoforte Schule 


mit besonderer Berücksichtigung 


à der Lehrbücher und Uebungen 


Clementi, Cramer, Czerny, Herz, Hummel, Kalkbrenner, Moscheles und 4. E. Müller, 


ausgearbeitet 


von 


C. H. Zöllner 


Dieses Werk, in dem Herr Zöllner, durch eine bisher noch nicht da gewesene stufenweise Folge eine ganz neue Me- 
thode zeigt und dadurch die Fortschritte der Schüler sehr zu fördern denkt, erscheint in 2 Abtheilungen. Die erste enthält eine 
vollständig geordnete Anweisung das Pianoforte zu spielen, nebst allen nöthigen Uebungen. Die zweite dagegen 
unterhaltende Uebungsstücke, für den ersten Anfang und für die kleinsten Hände und Spannungen berechnet. Jeder Theil 
kann ohne den andern bestehen und wird daher auch einzeln verkauft. f 

Da bei diesem Werke ein bedeutender Absatz zu erwarten ist, so ist, um denselben zu befördern, der Preis besonders 
billig gestellt worden. Der Erste, oder Theoretische Theil kostet 1 Thaler, der Zweite, oder Praktische Theil, 
welcher fortgesetzt wird, 16 gGr. Ich habe es mir angelegen seyn lassen, dieses für Lehrer, Aeltern und Schüler gleich nützliche 
Werk auf das Beste auszustatten, (es erscheint in gross Folio, auf schönem Papier; sauber gedruckt,) und ersuche den be- 
sonders abgedruckten Vorbericht der Schule zu berücksichtigen, der sich über die Zweckmässigkeit des Werkes weiter aus- 
spricht, und gratis bei mir verabreicht wird. 0 J 


1 


Ferner empfehlenswerth als Weihnachtsgeschenk: 


Opernkranz, 


Auswahl der vorzüglichsten Stücke aus einer neueren oder älteren classischen Oper für das Piano- 
forte allein zweckmässig eingerichtet. 
Subscription auf 24 Opern, jede Oper 10 Sgr. 5— 5+ Bogen stark, 


(worüber ein besonderer Prospectus das Nähere besagt.) 


—— REN DREIER 


Zugleich gebe ich mir die Ehre, dem resp. Publikum meine 


5 N Tre B DD 

zu empfehlen, die ich mit den vorzüglichsten Gegenständen zu versehen bemüht war. Aeltere, seltene 
und neuere Kupferstiche, — Steindrücke, — Stammbuchblätter, — Bilder zum Um- 
druck auf Holz, — Oelgemälde, — Briefpapier mit Breslauer Ansichten, — Land- 
karten; — so wie alle in dieses Fach einschlagenden Artikel, und besonders ein wohlassortirtes 
Lager der jetzt so beliebten und billigen - 


LITHOCROMIRTAN BILDER 


äusserst sauber mit Oel illuminirten Steindrücke. 


Auch sind wieder vorräthig und besonders zu Weihnachts - Geschenken zu empfehlen : 


Metronomen /(Tactmesser) 
nach einer neuen Erfindung, sauber gearbeitet, in Kästchen und Taschenformat à 2 Rthlr. pro Stück. 

x Noch empfehle ich als eine sehr nützliche und jedem Musikliebhaber gewiss willkommene Weih- 
nachtsgabe die Benutzung meines Musikalien-Leih-Instituts, zu welchem Zweck, wie in früheren Jah- 
ren, bei mir die Einrichtung getroffen ist, dass gegen Bezahlung, Quittungen nach Verlangen auf den 
Namen des zu Beschenkenden von Weihnachten 1833 — 1834 ausgestellt werden, sowohl zu einem 
gewöhnlichen Abonnement à 6 Rthlr., als auch zu einem dergleichen à 12 Rthlr., wobei für 10 Rthlr. 
neue Musikalien gleich oder nach Belieben im Laufe des Jahres verabreicht werden. 


Jeden Auftrag zur vollkommensten Zufriedenheit ausführen zu können, bin ich gewiss im Stande, und werde ich 
mit aller Sorgfalt bemüht seyn, das mir seither geschenkte Vertrauen meiner resp: Abnehmer und Geschäftsfreunde 
auch ferner zu rechtfertigen. Breslau, im December 1855. 


= > Carl Cranz, 
(Druck von Wilhelm Gottlieb Korn.) í Kunst- und Musikal ien-Händler 
( Ohlauerstrasse Neisser Herberge. ) 


angenehmer und nützlicher 


Weihnachts = Geschenke 


sowohl 


für die musikalische Jugend, als auch für Erwachsene. 


J 


Unierzeiohnete Kunst - und Musikalien- Handlung giebt sich die Ehre, ihr wohl sorlirtes und mit 
den neusten. Artikeln vermehrtes Lager zu empfehlen, und sichert allen, die sie mit ihren Besuchen 
erfreuen, oder Musikalien jeder Art zugesandt wünschen , nächst guter Auswahl die pünktlichste und 
billigste Bedienung. | 

Ausser allen erschienenen Musikalien, als Clavier- Auszüge von Opern, Partituren, leichtere und 
schwere Clnvier-Compositionen, so wie auch für alle anderen Instrumente, die bei mir in reicher 
Auswahl dem Publico zur Ansicht bereit liegen, erlaube ich mir vorzugsweise auf nachstehende Ge- 
genstände, die sich besonders zu Weihnachts-Geschenken eignen, aufmerksam zu machen. 


I + 


- € \ 


1. Compositionen leichterer Art. 


Bibliothek für Anfänger auf dem Pianoforte 32 Hefte, wo- 
von jedes Heft die beliebtesten Melodieen einer Oper ent- 
hält. Don Juan, Tancred, weisse Dame, Preciosa, Barbier 

von Sevilla, der Maurer, Johann von ‚Paris, Wasserträger, 
Vestalin, die Stumme von Portici, Oberon, Jessonda, Otello, 

igaro, Braut, Titus, Sargino, Schweizerfamilie, Opferfest, 
Cortez, Tell, Schnee, Faust, Fra Diavolo, Joseph, Armida, 
Zampa, Robert le diable, Fidelio, Zauberflöte, Rothkäppchen, 
Entführung. Jede Oper 12 % Sgr. 

Practische Pianoforte-Schule. Eine Sammlung leich- 
ter Uebungsstücke, den Werken der besten Tonkünstler ent- 
nommen, und nach den Regeln guter Schulen geordnet. 12 Hefte 
2.15 Sgr. (Die ganze Sammlung 4 Rthlr.) . 

Cramer, vollständige Pianoforte-Schule, mit sauberer Titel- 
Vignette. Neue Auflage. 1 Rthlr. 

— — leichte und fortschreitende Sonatinen, mit Benutzung 
beliebter Thema's von Beethoven, Haydn, Mozart, Rossini, 

‚ Weber, ete; Eine Fortsetzung der vorstehenden Pianoforte- 
Schule desselben Verfassers, und mit einer zweckmässigen 
Fingersetzung versehen. 18. Heft 22 ½ Sgr. 28. Heft 25 Sgr. 

93 0 8 8 C., 100 Uebungsstücke für das Pianoforte. 4 Hefte 

T. f } 

— — 50 vierhändige Uebungsstücke. 4 Hefte à 20 Sgr. 
8 Belohnung der fleissigen Jugend. 3 leichte Sonatinen für 
das Pianoforte. à 7%, Sgr. Dieselben 4händig à 12 ½ Sgr. 

Potpourri’s, oder Zusammenstellungen der beliebtesten The- 


ma’s, aus allen Opern neuerer Zeit, leicht eingerichtet à 10, 
12 14, 15, 20 Sgr. 

Diabelli, Sonatinen nach beliebten Opern-Melodieen von 
Auber, Beethoven, Boieldieu, Carafa, Haydn, Keller, Ni- 
colo, Piantanida, Rossini, Spohr, Weber, für das Piano- 
forte eingerichtet. 0. 1 — 43. à 5, 6 und TY, Sgr. 

Dieselben vierhändig No. 1—73 à 77%, 10 u. 12 y, Sgr. 

— — neuster musikalischer Jugendführer. Zweckmässige Ori- 
ginal-Sätze mit Cadenzen und richtig bezeichnetem F inger- 
satz, im leichtesten Style, besonders für jene, welche noch 
keine Octave erreichen können. 3 Hefte à 99 ı 2 Sgr. 

— — 2 Sonates mignonnes pour le Pianoforte à 4 mains. Op. 
150. 1, 2, à 6 Sgr. 

— — Le Bouquetier. 4 Sonatines pour le Pianoforte seul. 
Op. 151. No. 1, 2, 3,4&6 Sgr. 

— — 3 Sonates aimables pour Pianoforte à 4 mains. Op. 152. 
4 2, 3 A 42 ½ Sgr. 


Diabelli, Die goldne Jugendzeit, 3 Rondo's für das Pianoforte 
allein. Op. 153. 15 Sgr. i ' 
— — Jugendbibliothek. Sonätinen für das Pianoforte zu 2 und 
zu 4 Händen. Liv. 1— 6 à 15 Sgr. 
Mole ve u- Journal für das Pianoforte. Auswahl des Schönsten 
und Anmuthigsten, aus Opern, Balle ten und anderen Wer- 
ken. 10 Lieferungen à 10 Sgr. , 
Marks, 4 angenehme und gefällige Rondo’s nach beliebten 
Thema’s aus der Oper: „Zampa“; von Herold. Op. 13. 
No. 1—4, à 71 Sgr. 5 j 
— — 3 angenehme und gefällige Roñdo’s, nach beliebten The- 
ma’s aus der Oper: Der Templer und die Jüdin, von Marsch- ~ 
ner. Op. 14. No. 1, 2, 3, à 7% Sgr. N 
— — Vier Divertissements nach Thema’s der Oper: Robert 
der Teufel, von Meyerbeer, Op. 15. No. 1. 10 Sgr. No, 2, 
3, 4 à 12 ½ Sgr. i 
— — 6 beliebte Thema’s mit Variationen für das.Pianoforte 
No, 1. Das Mantellied: „Schier dreissig Jahre bist du 
alt.“ 7 % Sgr. N. ED 
No. 2. Dasrussische Lied: „Poschaluite sudarina“ er. 
No. 3. Das polnische Lied: „Denkst du daran. “ 7 % Sgr. 
No. 4. Das Lied aus Lorbeerbaum und Bettelstab: „Sitzen 
wir im heitren Bunde.“ 7%, Sgr. x X 
No. 5. Das Lied aus Zampa: - „Wenn ein Mädchen mir 
efällt. “ 7 ½ Sgr. s i 
No. 6. Der Walzer von irausi „Das Leben ein Tanz.‘ 


7 ½% Sgr. 

Kuhlau, Kann. Unterhaltung für Pianoforte-Spie- 
ler. Durch Zusammenstellung kleiner Notentafeln 14 Millio- 
nen Walzer zu bilden. 1 Rthlr. 20 Sgr. ii , 

Weihnachtsgabe für die musikalische Jugend, mit einem 
lithographirten Umschlag, den Weihnachtsabend vorstellend, 
enthaltend Lieder und mehrere Claviersachen. 15 Sgr. 

Marks, Mosaique. Zusammenstellung der vorzüglichsten Mu- 
sikstücke der neusten Opern für das Pianoforte zu 4 Hän- 
den. 5 Hefte à 20 Sgr. 

Marks Rondo über ein Thema aus der Oper: „Der Schwur, 
von Auber. 10 Sgr. ; 10 

Ferner sämmtliche Sammlnngen Tänze von Strauss, wovon die 
Neusten — „Roberttänze““ — Carneval- Spende, — „Froh- 
sinn mein Ziel — Tausendsappermentwalzer — Mittel ge- 
gen den Schlaf — à 15 Sgr. 


y 


2. Compositionen für geübtere Clavierspieler. 


Czerny, Souvenir théatrale. Collection Périodique de Fan- Kalkbrenner, Rondeau sur la Sicilienne de Robert le Diable. 

taisies élégants sur les Motifs les plus favoris des nouveaux Op. 109. 17%), Sgr. 

Opéras. Op. 247. Cah. 1—27. à 20 u. 25 Sgr. — — Souvenir de Robert le Diable. Op. 110. 17 ½ Sgr. 

Dieselben à 4 mains à 1%, 1½ und 1½ Rthlr. — — le Rêve, der Traum, gr. Fantaisie. Op. 114. avec Orch. 

Herz, Récréations musicales. Rondeaux, Variations et Fan- 2 Rthlr. 15 Sgr. Solo 20 Sgr. 

taisies pour le Pianoforte, sur 24 Thêmes favoris. Op. 71. — — Bluette musicale Fantaisie. Op. 114. 15 Sgr. 

Suite 1. No. 1 — 6. Suite 2. No. 7 — 12. Suite 3. No. 13 — 18. — — Rondeau brill. sur un Motif de l’Opera le Serment. 

Suite 4. No. 19— 24 à 1 Rthlr. 5 Sgr. (Neuste Compositionen Op. 116 20 Sgr. 7 

von Herz.) i — — Theme tiré du Ballet l’Orgie de Carafa. Op. 117. 15 Sgr. 
Hummel, Fantaisie pour le Pianoforte, — — Souvenir du Prè au Clercs, Fantaisie. Op. 119. 20 Sgr. 

Op. 123. 1 Rthlr. i Neuste. Composi- Moscheles, Neustes Concert in C mit Orch. 5 Rthlr. 10 Sgr. 
— — Fantasina pour le Pianoforte. tionen von Hummel. Solo. 2 Rthlr. 10 Sgr. 

Op. 124, 20 Sgr: : Chopin, Grosses Concert. Op. 11. mit Orch. 4 ½ Rthlr. 
Kalkbrenner, 3tes Concert für das Pianoforte. 3 Rthlr, 20 Sgr. Solo. 2 Rthlr. 


— — Rondeau fantastique pour Pianof. seul. Op. 106. 1214 Sgr. 


